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Uom Reichstag.

# Berlin , 21. April . (Priv .) In wenigen Tagen nimmt
der Reichstag nach vier Ferienwochen seine Arbeit wieder auf.
und zwar mit der Absicht, in weiteren drei Wochen in die großen
Sommerserien zu gehen. Es ist noch fraglich, so schreibt man
Uns, ob dies möglich sein wird . Denn der Reichstag hat noch
große Aufgaben vor sich . Der Etat , der vor dem 1. April fertig
sein sollte, ist in seinen wichtigsten Abschnitten — Militiiretat ,
Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes — noch
uicht einmal in der Budgetkommissionberaten worden. Außer¬
dem liegt dem Reichstag eine ganze Reihe von sehr wichtigen
Gesetzentwürfen vor , die zum Teil noch in den Reichstagsaus -
schüsien stecken .

Verschärft wird die Lage dadurch, daß die Regierung nicht
weniger als vier Kommissionsbeschlüssen ein glattes Rein ent¬
gegengestellt hat : der Konknrrenzklanselvorlage , der Besoldungs¬
novelle, der Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren und
der Militärstrafgefetznovelle . Angesichts dieser schwierigen Ge¬
schäftslage wird sofort nach Wiederbeginn der Reichstagsver¬
handlungen eine Verständigung zwischen Regierung und Reichs¬
tag in die Wege geleitet werden. Es soll vereinbart werden,
welche Materien noch vor der Sommerpause zur Erledigung
kommen sollen . Die noch unerledigten Etats gelangen natür¬
lich zuerst zur Verabschiedung. Dann hofft man , die Getreide-
liatistik, die Konkurrenzklausel, die Besoldungsnovelle , das
Aennwettgesetz , die Militärstrafgesetznovelle , einige kleinere
Vorlagen zu verabschieden und die Frage des Kolonialgerichts¬
hofes zu entscheiden .

Unerledigt würden noch bleiben : das Petroleumgesetz, das^ pionagegesetz , die Sonntagsruhenovelle , die Hausierhandels «
Sewerbenovelle, die kleine lex Heinze, die Schank - und Kino-
^ »Zessionen und mehrere weniger wichtige Entwürfe . Ob der
Neichstagsantrag , die Freifahrten auf die ganze Legislatur¬
periode auszudehnen , noch zur Verhandlung kommen wird , steht°ahin . Die Regierung soll jetzt geneigt sein , den Reichstag nicht^ schließen , sondern nur zu vertagen , — die Freikartenfrage
würde mit ihre aktuelle Bedeutung verlieren .

Die Entente und der Pariser Sefnch
König Georgs.

Bon unserem Korrespondenten .
O London, 20. April . Die Entente existiert. Es schadet

Jte* nichts, im Gegenteil , wenn man von Zeit zu Zeit mit aller
Deutlichkeit , sogar mit allem Pomp und allen Umständen einer
lNerlichen Staatsvisite daran erinnert wird , daß es sich bei dem
lranzosisch-englischen Einvernehmen um eine harte Tatsache
handelt. Nachgerade genug illusionäre Betrachtungen über die

arlsruhe , Mittwoch den 22 . April 1814.

Schwenkung in der englischen Politik und die Möglichkeit eines
deutsch- englischen Bündnisses haben sich breit gemacht und sogar
Männern , von denen man einige Perspektive erwarten durfte,
den Blick getrübt und die politische Aussicht versperrt . Bevor
man sich in Spekulationen über das einläßt , was man gerne
haben möchte, soll man sich völlige Klarheit verschaffen über
das, was man unter keinen Umständen haben kann. In der
Mitte liegt das , was , um einen gewissen Preis und unter ge¬
wissen Voraussetzungen, zu haben ist — wofern es sich lohnt , den
Preis zu zahlen und die Voraussetzungen hinzunehmen.

Es gibt Bündnisse, die, mit einem Zuristenausdruck, als
fungible Werte bezeichnet werden können . Sie lassen sich aus -
tauschen und ersetzen. Und es gibt Bündnisse, selbst wenn sie
bloß Ententen heißen, die sich durch nichts ersetzen lassen , und
die von den Beteiligten (aber auch von andern ) so behandelt
werden wollen, wie Erbstücke in einer Familie , die etwas auf
sich hält . Ein solches Bündnis ist das deutsch-österreichische.
Nicht zum wenigsten hat England selber die Erfahrung machen
müssen, daß in diesem Fall die Bündnistreue von beiden Part¬
nern als etwas unntetzbar Wertvolles angesehen wird , das durch
keinerlei politische Angebote von dritter Seite ausgewogen
werden kann. Wer erkennt, daß, abgesehen von den speziellen
Affektionswerten , die sich aus dem Vorhandensein des Deutfch -
Osterreichertums ergeben, die Entente zwischen England und
Frankreich, im entgegengesetzten europäischen Lager , genau die¬
selbe Rolle spielt, daß sie weder abzuhandeln , nach zu brechen
ist , hat politische Vorstellungen , die entweder ins Museum ge¬
hören, weil sie zu alt find , oder nach Utopien , weil sie mit einer
Zukunft rechnen , von der wir nichts wissen , die uns nichts angeht .

Die Entente wird bestehen , solange England das Deutsche
Reich für den aktionskrästigsten europäischen Staat ansieht. Die
Flottenfrage verschärft, aber sie schafft nicht den Gegensatz , der
England an die Seite Frankreichs treibt . Die Entente wäre
gekommen , auch wenn es niemals ein ehrgeiziges deutsches Hoch¬
seeflottenprogramm gegeben hätte . Es wäre wahrscheinlich alles
in unendlich liebenswürdigeren Formen abgelaufen , aber doch
in denselben Bahnen . Auch die Neutralität Belgiens und die
Unantastbarkeit der Niederlande ist nur ein Signalproblem
innerhalb der eigentlich entscheidenden Frage . Die Frage , vom
englischen Standpunkt , ist einfach die , ob Englands europäische
Stellung auf die Dauer gesichert ist , wenn Frankreich aufhört ,
Großmacht ersten Ranges zu fein. England denkt dabet gar
nicht in erster Reihe an ein neues Sedan . Es denkt an
einen neuen Hanoteaux , der mit Deutschland zusammen
antienglische Politik treibt . Das ist der Punkt , der auf
dem Kontinent so oft übersehen wird . England fürchtet,
daß Frankreich, wenn es von außen nicht gestützt wird ,
der Anziehungskraft seines östlichen Nachbarn auf die Dauer
nicht widerstehen kann . Darum die Todfeindschaft gegen
einen Mann wie Caillaux , der direkte Politik Paris -Berlin ,
ohne den Umweg via London, treiben wollte . England
leidet an dem Alpdrücken einer kontinentalen Koalition . Ob
diese Zusammenfassung nach einem für Frankreich unglücklich
verlaufenen Krieg , ob sie unter mehr oder weniger kriegerischen
Drohungen oder ob sie im vollen Frieden erfolgt , macht nicht

Telefon : Redaktion Nr 309 38. Jahrgang.

den geringsten Unterschied . Es ist also beileibe nicht so wesent¬
lich , wie man glaubt , die Engländer zu überzeugen, daß man
keine aggressiven Absichten gegenüber Frankreich hat . Ja , in
gewissem Sinn werden die Engländer (nicht uns , aber unter¬
einander ) antworten können: Umso schlimmer für England ,
wenn die deutsch-französischen Beziehungen glatt werden.
Deutschland mit einem durch Invasion gebrochenen Frankreich
im Schlepptau ist ja in englischen Augen lange nicht so gefähr¬
lich , wie Deutschland mit einem intakten Frankreich an seiner
Seite !

Wir bestreiten nicht , daß es in der zehnjährigen Geschichte
dieses Bündnisses, das die Engländer durchaus nicht Bündnis
nennen wollen, Schwankungen und Spannungen gegeben hat ,
daß England z . B . während des Balkankrieges gedämpft, wäh¬
rend es zur Zeit der Delcasss-Krifis gehetzt hat , daß es in (Eng*
land eine aggressive und eine durchaus friedensfreundlich«
Interpretation der Entente gibt , und daß die letztere sich in
Kreisen durchgesetzt hat , von denen ftüher das Schlimmste zu
erwarten war . Am allerwenigsten bestreiten wir , daß ganz
vorzügliche deutsch-englische Beziehungen neben der Entente
Möglich sind. Reben der Entente , wohlverstanden , als eine
internationale Tatsache zweiter Ordnung , nicht an Stelle der
Entente ! Diese Wandlungen und diversen Möglichkeiten im
einzelnen haben bisher niemals den Kern der Entente berührt .
Sie hängen von zwei Faktoren ab . Zunächst von den unver¬
meidlichen Rückwirkungen des russisch -englischen Einvernehmens ,
das als eine verstärkende Ergänzung der Entente gedacht ist,aber wenn, wie so häufig , der Draht zwischen London und
Petersburg nicht funktioniert , eine direkte Schwächung der
Entente bedeutet , des weiteren von der momentanen nationalen
Temperatur in Frankreich . Eine französisch« Politik , die «nt«
dem Hochdruck chauvinistischer Wallungen von Tag zu Tag los¬
zubrechen drohen würde (Momente der Art kamen während des
Balkankrieges vor) , ist durchaus nicht nach Englands Geschmack ,weil sie die Initiative den englischen Händen entwindet und
die Entscheidung über Krieg und Frieden an die Seine legt,
oder genauer gesprochen , entweder in den Salon des Herrn
Jswolsky oder in den ersten besten lumpigen Ort an der
Vogesengrenze , dem es eines Tages belieben sollte , sich an ein
paar durchreisenden Deutschen patriotisch zu betätigen . Wenn
nun gar , wie vor anderthalb Jahren , beide Momente zusam-
mentreffen, d . h . russische Rücksichtslosigkeiten gegen England
und französische Siedehitze, dann kann es Vorkommen , daß Eng¬
land , um die Zügel in der Hand zu behalten , vor Europa ein
paar Tage geradezu splendid isolation markiert und die
Entente in der Versenkung verschwinden läßt . Das ist di«
schmale Tatsachenbasis, auf der die politischen Alchymisten ihr «
Formeln begründen wollen. Aber es kommt darauf an , in der
Politik wie in der Ehemie, die Elemente , die sich gleich bleiben ,
von den Verbindungen zu unterscheiden, die von den Umstände«
abhängen . Insofern ist der Pariser Staatsbesuch ein ganz aus¬
gezeichneter Anschauungsunterricht .

(Telegramm .)
t . Paris , 22 . April . Das hier erscheinende »Journal " und

die Londoner »Daily Mail " veröffentlichen gleichzeitig einen

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G. m . b . H . Leipzig .)
(40 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

. Der Kapitän verzog die Augenbrauen und richtete sich lang¬em auf.
»Da deine Freundschaft mir keine andere Wahl läßt, " ant -

ortete er finster , „und du sogar meine eigene heitere Ver¬
legenheit für dich ins Feld führst, so will ich auch nicht an-
biü ^ rundweg zu erklären , daß du auf dem besten Wege
. st, eine fabelhafte Dummheit zu begehen! Nein , nein , unter -" ch mich nicht , mein Sohn .
k Du bist ein regulärer Mensch , und mußt vor allen Dingen
a % ein solcher zu bleiben . Deine ganze Natur weist dich
S rr Geordnete , Solide . Sobald du aber den Pfad , der zur

eibständigkeit führt , mit diesem außergewöhnlichen Schritte
. Sinnst , so wird die ganze Wanderung ein Irrgarten werden,
^ welchen deine spießbürgerlichen Füße nicht eingerichtet sind .

uun paß einmal auf, mein Junge !
V ;

^ halb liebst du deine Angebetete eigentlich —? Hast du
ihr etwa schon eine andere Tugend entdeckt, als daß sie ein

. .ußrg schönes Lärvchen besitzt und nebenbei noch etwas von dem
61 landläufigen friesischen Bauerntrotz ?"

$l<br ? Ct 2kzt starrte den Freund sprachlos an und zuckte die^ >eln , während der Kapitän eindringlich fortfuhr :
in h

”^ U” ^Ehst du, mein Kind , das ist es eben. Ihr Anfänger
Nia

^ 2iebe liebt unmotiviert , und deshalb gewöhnlich unsin-
dvs uiarst lange auf den Meeren eingesperrt und kanntest
dak ^ ' 6-Weibliche nur aus Büchern. Was ist natürlicher , als8 dich das erste hübsche Mägdelein merken läßt , daß du ein

Mann bist? Wenn du nun aber jedes schöne Weib gleich heim¬
führen willst in dein ehrbarliches Nest , dann hast du deine
Nationalität verfehlt und mußt Türke werden .

"
Mit einem traurigen , ungläubigen Lächeln hatte der Dok¬

tor gelauscht : wieder wurde es ihm nahe gerückt, daß dieser
kräftige Mann , den er unbewußt wie einen Bruder liebte , im
innersten Wesen von ihm verschieden sei wie ein Geschöpf aus
anderen Welten .

Wortlos ergriff er seinen Hut und wandte sich zum Gehen.
Da streckte Holstein gutmütig seinen Arm aus und zog den

Freund an seinem Bette nieder .
„Du . Ally," raunte er , „das stärkste Geschütz fahre ich , als

kluger Feldherr , natürlich zuletzt an . Du hast vorhin von
albernen Standesvorurteilen gesprochen , und als künftiger Ab¬
geordneter von einigen Tausend Fischern und Bauern habe ich
dagegen nichts einzuwenden . Aber weißt du nicht , mein armer
gelehrter Junge , daß Standesschranken viel leichter zu durch¬
brechen sind als Eeistesschranken? Dieses Mädel ist von dir
eben so weit geschieden wie eine Mohrin von einer gepuderten
Salondame . Ihre Sprache ist nicht die deine, ihr Denken ist von
dem deinen durch eine Kluft getrennt : stelle sie vor einen
schwierigen , moralischen Fall , und sie wird gerade dort das
Recht suchen , wo du offenbar das Unrecht stehst. — Glaubst du
mir das ? "

Tiefe Stille herrschte in dem kleinen Raum . Der Doktor
schien plötzlich von der Wucht der letzten Worte gepackt zu sein
und blickte stier in das flackernde Licht . Aufmunternd strich
ihm der Kapitän über das schlichte Haar .

„Jetzt aber , mein guter Kerl , versuche als frischer , fröhlicher
Mann dein Glück bei der hübschen Dirn und vergiß nicht , hübsch
ehrbar und mit dem Brustton der Ueberzeugung zu ihr zu
sprechen. — Das macht Eindruck bei den Weibern , und für alles

andere stehe ich dir ein . Im übrigen aber bleibe gemütlich bei
deinen Philistern und verschreibe galligen Stadthämorrhoida¬
riern beruhigende Pulver und Latwergen . Und da ich den
heutigen Abend als Poet begonnen habe, so kann ich es mir
nicht versagen, mit einer grandiosen Phrase zu schließen :

Die ganze Welt , mein Sohn , ist in soviel Kriegslager ge¬
teilt als es Stände gibt . Und weißt du, was mit dem geschieht,
der freiwillig aus dem feinigen ausreißt und in einen andere«
hineinläust ?"

Der Doktor lächelte flüchtig.
„Er wird in dem fremden Lager als Spion behandelt und

aufgeknüpft. — Gute Nacht !"
„Gute Nacht, " murmelte der Doktor und verließ das

Zimmer.
XIV .

Bor der Ladentür stand Herr Pilz und hatte die Hände auf
den Rücken gelegt, während Herr Schimmel hinter ihm die
kleinen Geschäfte des Tages besorgte.

Herta ging vorüber , eilig und verschüchtert .
„Na , was gibt es denn Neues da oben bei Euch ?" fragt «

Herr Pilz feine Nichte wohlwollend.
Herta schrak zurück. Weinerlich rief sie :
„Seit drei Tagen hat der alte Baron Holstein bas Haus

Zerlassen und ist seitdem verschwunden. Schon gestern war ich
nach allen Richtungen aus , ihn zu suchen . Alles vergebens.
Auf dem Dampfer soll man ihn gesehen , und andere wollen ih«
im Zirkus vor der Stadt erkannt haben ."

Das Mädchen begann feine Irrfahrten getreulich zu schilt
dein . Aber kaum hatte sie ein paar Worte von dem unerklär¬
lichen Ausbleiben des Barons vorgebracht, als Pilz feine
Hände so schallend zusammenschlug , daß Herr Schimmel drinnen
vor Schreck ein halbes Wund Mehl auf di« Erde stäube« liest

' S

! i!



Seitc 2 Badische Vreffe
Artikel des hiesigen französischen Marineministers Baudin , der
sich mit der Umwandlung der Entente cordiale in ein Bündnis
beschäftigt . Der Artikel ist überschrieben: „Warum rufen wir :
Es lebe die Entente cordiale ! ?"

Baudin erklärt , dag die Entente cordiale unter dem Druck
Deutschlands enger zusammengeschweiht worden sei , und er setzt
seine Hoffnung darauf , daß das Zusammenarbeiten beider Völ¬
ker sich in Zukunft noch enger gestalten werde .

c= London , 22. April . Der Spezialkorrespondent des
Reuterschen Bureaus , der den König auf seiner Pariser Reise
begleitet , ist zu folgender Erklärung ermächtigt :

„Was die bevorstehenden Besprechungen während des Be¬
suches des Staatssekretärs des Aeußern Ercy und die mut-
ma tzlichen Ergebnisie der Zusammenkünfte der britischen und
französischen Minister des Aeußeren anbetrifft , so kommt ein
neues formelles und schriftliches englisch- französisches Abkom¬
men, das von einigen Stellen vermutet worden war , nicht
in Frage Die Beziehungen Englands und Frankreichs sind
gut und fest begründet und auf der Grundlage eines gegen¬
seitigen herzlichen Einvernehmens stark befestigt . Zweifellos
werden Angelegenheiten van beiderseitigem Interesse , wie
die Reuen Hebriden , besprochen werden .

Es ist jedoch kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß
Erey und der französische Ministerpräsident Doumerque eine
Liste für Angelegenheiten für einen formellen Meinungsaus¬
tausch im Sinne hätten . Wenn eine Grundlage des Einver¬
ständnisses besteht, wie bei England und Frankreich, so werden
Fragen , wie die genannte , besser zwischen technischen Experten
erledigt . In den englisch-französischen Beziehungen ist in der
Tat keine formellere Art und Weise notwendig , ebenso wenig
wie ein Abkommen von dem bestehenden Einverständnis . Ob¬
wohl als Ergebnis des Pariser Besuches eine Erweiterung der
bestehenden Beziehungen nicht erwartet werden kann, so darf
doch auf eine klarere Definition des bestehenden Einverständ¬
nisses gerechnet werden .

"
— Paris , 22 . April . Im Lauf des Abends teilte König Georg

dem Präsidenten PoincarL mit , datz er anlätzlich seines Pariser Be¬
suchs der französischen Regierung sechs Bronze -Reliefs des französi¬
schen Bildhauers Desfardins zum Geschenk machen werde, die einst

^ den Sockel des Reiterstandbildes Ludwigs XIV . in Paris geschmückt
hatten und später Eigentum der englischen Königsfamilie geworden
und im Schlotz zu Windsor aufgestellt worden waren . Präsident Poin -
care und Ministerpräsident Doumergue dankten dem König herzlich
für diefe Aufmerksamkeit.

Badische Chronik .
( !) Dietlingen (A . Pforzheim ) , 22 . April . Die Spielleitung der

Freilichtbühne Dietlingen hat der 2. Kammer eine Einladung zum Be¬
suche der Vorstellung „<8ötz von Berlichingen" im Laufe des Monats
Juni zugehen lasten .

: ! : Mannheim , 22. April . Gestern nachmittag fielen zwei
Kinder beim Spiel auf dem Steg des Ruderklubs in den Rhein
und wurden von der starken Strömung fortgeristen . Durch be¬
herztes Zugreifen eines Herrn gelang es , die Kinder im letzten
Augenblick dem Tode zu entreißen .

:- : Mannheim , 21 . April . Gestern abend brach im Stadt¬
wald , etwa zwei Kilometer hinter den Militärschießständen , bei
Waldhof auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife , vermutlich durch
Wegwersen einer brennenden Zigarre oder dergleichen , Feuer
aus , wodurch dürres Gras und Gestrüpp auf einer Fläche im
Umkreis von 1000 Meter abgebrannt wurde . Der Brand wurde
von der Freiwilligen Feuerwehr in Waldhof wieder gelöscht.

8 . Heidelberg , 22 . April . Wie im letzten Jahre werden
auch in diesem Jahre nur vier Schlotzbeleuchtungen stattfinden ,
und zwar am 3. und 14. Juni , am 19. und 25. Juli . Die erste
Beleuchtung am 3 . Juni gibt die Stadtverwaltung zu Ehren
des hier tagenden III . Deutschen Kongrestes für Krüppelfür -
forge, die zweite am 14. Juni findet statt aus Anlaß der Tag¬
ung des Verbandes Deutscher Privateisenbahnbeamtcn , die 3.
Schloßbeleuchtung am 19. Juli gibt das Korps Rhenania zu
seinem 65 . Stiftungsfest und die letzte am 25 . Juli veranstaltet
die Stadt Heidelberg zu Ehren der zur XII . Tagung hier ver¬
sammelten Führer und Aerzte der Sanitätskolonnen vom Ro¬
ten Kreuz.

ZL Heidelberg , 21 . April . Die diesjährigen Obstaussichten
in Heidelberg und Umgegend sind nach dem jetzigen Stand 1
immer noch die allerbesten . Die Blütezeit der Frühkirschen ist
glücklich überstanden und an Stelle der Blüte zeigen sich schon
fast erbsengroße Kirschen, deren Aussehen ein sehr gutes ist.
Auch die übrigen Frühobstbäume lasten einen reichen Ertrag
erhoffen .

8 . Königsfeld (Schwarzwald ) , 22 . April . In Anwesen¬
heit der Vertreter der Eroßh . Regierung , der staatlichen
geistlichen und weltlichen Behörden und einer großen Zahl
Festgäste von auswärts und hier fand die feierliche Ein¬
weihung und Eröffnung des neuen Schul - und Rathauses am
Dreiswald statt . Den Reden des Ortsbürgermeisters Stamm ,
Regierungsassestors Schindele vom Er . Bezirksamt Villingen
als Vertreter des dienstlich verhinderten Oberamtmanns
Bauer , des Kreisschulrats Steiger von Villingen und dem
Segensspruch und Gebet des Predigers der Brüdergemeinc
Heyde folgte ein umfastender, historisch und kulturell ein¬
gehender Vaubericht des Erbauers , Architekt Vezirksbaukon -
trolleur Scherer von Villingen , in dem er am Schluß ein
lichtvolles Bild von Königsfeld in der Gegenwart gab . Der
Bau des neuen Schul - und Rathauses kam auf 74 000 Mart
zu stehen. Das neue Gebäude ist zweistöckig mit großen Schul -,
Bibliothek - und Verwaltungsräumen für den Bürgermeister
ufw. ausgestattet und macht sowohl innen wie außen den
besten und vorteilhaftesten Eindruck. Im großen Saal des
Gasthofes der Brüdergemeinc fand nach allgemeiner Besich¬
tigung des Neubaues eine Nachfeier statt , die mit zahlreichen
Reden und unterhaltenden Musikstücken der hiesigen Kurmusik
ebenfalls den besten Verlauf nahm . Die Jugend wurde im
Kaffte Sapel gastfrei bewirtet .

Aus der Diestden ;.
Karlsruhe , den 22 . April 1814.

: : Die Eroßherzoglichen Herrschaften begaben sich heute
nachmittag 3 Uhr im Automobil nach Kaltenbronn , woselbst der
Eroßherzog der Auerhahnjagd obliegen will . Die Rückkehr er¬
folgt voraussichtlich im Laufe des Samstag .

1 - l Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Hildegard von
Bayern besichtigte heute vormittag in Begleitung ihrer Hof¬
dame und Sr . Exzellenz Graf von Andlaw die Parfümerie -
und Toiletteseifen -Fcibrik von F . Wolfs u . Sohn .

: : : Reichsschatzsckretär Kühn , der seit gestern hier weilte
and, wie berichtet, vom Eroßherzog empfangen wurde , ist heute
mittag 2 Uhr 21 nach Heidelberg gefahren , von wo er direkt nach
Berlin zurückzukehren gedenkt. Der Reichsschatzsekretärstattete
heute vormittag verschiedene Besuche ab , so u . a . auch dem preu¬
ßischen Gesandten Exzellenz von Gisendecher.

ft> Das Militärluftschiff „Z. 1", das heute vormittag , wie ge¬
meldet, von Köln kommend , unsere Stadt in flotter Fahrt über¬
querte , ist nach 10 Uhr vor der Luftschiffhalle in Baden -Oos glatt
gelandet . Die Führung lag in den Händen des Herrn Hauptmanns
von Zech, Chef der Mannheimer Luftschifferabteiluug . Als das Luft -
schiff heute morgen über Mannheim flog, wurde der Stadtverwaltung
und Bürgerschaft Mannheims folgender Erutz gesandt : „An Bord
„Z . 1 "

, 22. April 1914 . Dem Magistrat und der Bürgerschaft sendet
die Besatzung die besten Grütze , von Zech, Hauptmcrnn und Kom -
pagniechef der Luftschifferabteilung 4 .

“ Der Lederbentel , der den
Erutz enthielt , war auf das Dach des Rathauses gefallen, von wo
er von einem Dachdecker herabgeholt werden mutzte .

# Vom Schiitte-Lanz- Luftschiff „S . L . 2", das heute in aller
Frühe einen Teil unserer Stadt überflog , verbreitete sich gegen
10 Uhr das Gerücht, das Luftschiff sei bei der Landung in Mann¬
heim verbrannt . Eine sofortige telephonische Anfrage unserer Redak¬
tion bei der Leitung des Lanz-LUftschiffbaues in Mannheim ergab
jedoch die absolute Grundlosigkeit dieses Gerüchtes. Die Landung in
Mannheim verlief vollständig glatt . Wie Hauptmann George vom
Luftschiffbau Cchütte-Lanz mitteilt , war die heutige Fahrt des
„Schütte -Lanz" eine nach jeder Richtung hin gute Leistung: das
Luftschiff dürfte morgen schon seine Uebersiedelungsfahrt nach Bres¬
lau und Liegnitz antreten .

$ Privatpostpakete (bis zu 10 kg) für die Besatzung S . M . S
„Breslau " werden, wie uns die Marine -Intendantur Wilhelmshaven
mitteilt , seefrachtfrei nach dem Auslande weiterbefördert , wenn sic
spätestens am 26 . April 1914 bei der Speditionsfirma Matthias Rohd«
u . Jürgens in Bremen durch die Post cingetroffen sind . Der Abfen¬
der hat bei der Aufgabe des Pakets das Porto bis Bremen , sowie Be¬
stellgeld und außerdem 0,30 Jl fiu Verpackung-- - und Vcrladegebühi
im Seehafen zu entrichten .

F . 30 Jahre Deutscher Tcchnikerverband. Auf Einladung des
D . T . B ., Zweigverwaltung Karlsruhe , fand gestern abend anläßlich
des 30jährig . Bestehens des Deutschen Technikerverbandes im Saal 3
der Brauerei Cchrempp eine gutbefuchte Versammlung statt , die vom
l . Vorsitzenden der Landesverwaltung Baden (Bad . Technikerver-
band ) , Herrn Aug. Schneider, mit Begrützungsworten eröffnet wurde .
Herr Architekt Kaufmann aus Berlin zeigte sodann in einem längeren
temperamentvollen Werbe -Referate die Entwicklung, welche die
Organisation der technischen Angestellten bis jetzt genommen hat , und
richtete an die Versammelten den nachdrücklichen Appell, sich dem
Bunde der 30 000 Organisierten nunmehr anzuschlietzen und so zur
Stärkung der wirtschaftlichen und sozialen Interessenvertretung des
Technikerstandes beitragen zu helfen. Der Redner zeigte den ge¬
waltigen Aufschwung , den die Industrie im neuen deutschen Reiche

und sich den Blicken seiner treuen Kunden unvermutet durch
eine dichte Wolke entzog .

Was Herrn Pilz in solche Aufregung versetzte, war weniger
die innige Anteilnahme an dem Verbleib seines Mieters , son¬
dern die wenig großkaufmännische Erwägung , daß mit diesem
sicherlich auch die bewußten fünfhundert Mark verschwunden
seien.

„Es ist gut, " murmelte Herr Pilz etwas kleinlaut , „melde
mich sofort deiner Baronin an ."

( Fo rtsetzung fol gt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- j- Mannheim , 22. April . Das Mannheimer Theaterpublikum

erlebte gestern mit der „Jüdin " am Hof - »nd National -Theater eine
noch viel schlimmere Enttäuschung , als den Karlsruhern zwei Tage
vorher an ihrem Hostheater mit derselben Oper begegnete. Denn wäh¬
rend in Karlsruhe die durch das Absagen der Kapellmeister gefähr¬
dete Vorstellung wenigstens als solche noch durch das verwegene Ein¬
springen des Hofkonzertmeisters Demo « aufrecht erhalten werden
konnte, so mutzten in Mannheim die gestern abend in hellen Scharen
erschienenen Theaterbesucher vor dem verschlossenen Gebäude wieder
umkehren, da erst hier ihnen ein Anschlag bekannt gab . datz „wegen Er¬
krankung mehrerer Mitglieder " weder diese noch eine andere Oper aus-
gesührt wurde . Auch für einen Ersatz durch ein Schauspiel konnte
augenscheinlich nicht mehr gesorgt werden. — Das „Manh . Tgbl .

"
will wisien , datz es z . Zt . in der Intendanz des Hof - und National -
Theaters wieder einmal „krisele ".

= Weimar , 22 . April . Hier feiert am heutigen und morgigen
Tag « die deutsche Shakespeare-Gesellschaft ihr Svjahriges Jubiläum .
Die Gäste sind schon von überallher eingetroffen . Der Zudrang ist

on wegen der 350-Jahrseier William Shakespeares sehr stark ,
ehrere Mitglieder der Gesellschaft , u . a . Geh. Hofrat v . Bojanowski ,der dem Vorstande angehört und der einzige noch lebende Mitbegrün¬

der der Gesellschaft ist , sind mit der Ehrenmitgliedschast bedacht wor¬
den, (Die bisherigen Ehrenmitglieder sinh; Dr. Theodore Roojevelt ,

der Expräsident der Vereinigten Staaten , der russische Erotzfürfl
Konstantin Konstantinowitsch, Frau Clara Schmidt, Berlin , Dr . An¬
drew White , ehemaliger Botschafter der Vereinigten Staaten in Ber¬
lin , und W . A . Wright , Cambridge .) Den interessantesten Teil des
Programmes , das auch an geselligen Veranstaltungen reich ist, bildet
der am 22. April abends stattfindende Festoortraq von Prof . Dr .
Albert Köster, Leipzig, über das Thema : „Die Einrichtung der Bühn «
zu Shakespeares Zeit "

, im Saale der Armbrustschützen - Gesellschaft .
Paris , 22 . Aprrl . (Tel . ) Die Kaiserbüste von Bezner, di« so¬viel Staub aufgewirbelt hat , wird in Paris definitiv nicht ausgestellt,

sondern wird in den nächsten Tagen zur großen Kunstausstellung nachBerlin gebracht.

Permifchles.
*== Berlin , 22 . April . (Tel . ) Gestern wurde die aus Ber¬

lin stammende Arbeiterin Wanda Alwin bei einem Ausflug
nach der Pfaueninsel im Walde bei Nicvlshöhe von einem
Mann überfallen , ihrer Tasche beraubt und mißhandelt . Ein
vorüberfahrender Radfahrer hatte nicht den Mut , dem Manne
entgegenzutretcn und fuhr weiter . Der Täter schleppte das
Mädchen an das Havelufer und warf es die Böschung hinab ins
Wasser. Mehrere Pasianten zogen das Mädchen heraus und
veranlaßten feine Uebcrführung in das Krankenhaus zu Ro -
wawes , wo es heute mittag noch besinnungslos darniederlag .

— Lauban (Schlesien) , 22 . April . (Tel .) Heute in frühe,
Morgenstunde fand der Barbier Weinhold die Leiche feine ,
vierjährigen Tochter, die gestern während des ganzen Tages
vermißt wurde , im Walde von Katholifch -Hennersdorf . Die
Leiche war an Händen und Füßen mit Stricken gebunden und
wies einen Mejserstich am Hals auf . Der Körper zeigte ferner
Spuren von Schlägen .

= Frankfurt (Main ) , 22. April . (Tel .) Im Schlaf¬
zimmer feiner Wohnung in der Bergerstraße erschoß sich heute
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gefunden hat und der schließlich zu einer grenzenlosen Ueberflutung
des Technikerstandcs mit Anwärtern führte . 1875 erging zum ersten
Male der Ruf nach einer Organisation anlätzlich der Krise in der In¬
dustrie, 1883 folgte ein zweiter Ruf in Hannover . Doch blieben
beide vorläufig erfolglos . Nach Erbauung der Stadtbahn in Berlin
wurden viele Techniker beschäftigungslos, da trat wieder die Frage
der Vereinigung hervor . Das Krankenversi.cherungsgcsetz brachte
1884 dann endlich den Zusammenschluß in Leipzig zustande. Damals
sträubte man sich gegen eine Gleichstellung mit den Arbeiterklasien,
und es wurde ein Deutscher Technikerverband geschaffen auf wirt¬
schaftlicher , künstlerischer und sozialer Grundlage , 1885 wurde zum
ersten Mal eine Petition mit 3000 Unterschriften an den Reichstag
gerichtet, datz bei Abfassung des neuen bürgerlichen Gesetzbuches und
der Gewerbeordnung die deutschen Techniker hinsichtlich ihres Ver-
hältnisies zum Prinzipal den Handlungsgehilfen gleichgestellt werde»
möchten . Der Redner schilderte sodann, wie der Antrieb zur Organi¬
sierung wieder verloren ging , betonte aber gleichzeitig, wie wichtig
gerade in der Zeit der inneren Spannung von Kapital und Arbeit
das feste Zusammenhalten sei, um den persönlichen Wert des Arbei¬
ters nicht unter dem Zwang zur Arbeit verloren gehen zu lasten.
Die Kollegialität wird hier zur Solidarität , die paritätische Koali¬
tion mit den Arbeitgebern hört auf und der Verband wird so zur
Gewerkschaft . Nach Darlegung der sozial charitativen und sonstige «
Einrichtungen , sowie der Kartellpolitik des Verbandes schließt der
Redner unter nochmaliger Betonung der Notwendigkeit des Zusam¬
menschlusses , um aus den abhängigen Angestellten fteie überzeugte
Schaffer zu machen . Lebhafter Beifall folgte den interessanten Aus¬
führungen . Von der freien Aussprache wurde kein Gebrauch gemacht .
Nachdem noch der Vorsitzende der Zweigverwaltung Karlsruhe , Herr
Architekt Jacob , dem Referenten den Dank der Versammelten ausge¬
sprochen hatte , konnte nach einem Schlußwort des Herrn Kaufmann
der offizielle Teil der Versa,nmlung bald nach 11 Uhr geschlossen
werden.

-P- Fahnenwe ' he der Freien Metzger-Innung Karlsruhe . Die ne«
beschaffte Fahne , die kommenden Sonntag ihre Weihe unter Betei«
ligung vieler auswartiae : Innungen im großen Festhallesaal erhält ,
ist für kurze Zeit im Schaufenster der Firma Spiegel u . Wels aus¬
gestellt . Angefertigt wurde dieselbe in der bekannten einheimische «
Kunststickerei -Anstalt vo , C A . Kindler , Fricdrichsplatz 6 . Sie ist
ein Meisterwerk der Kunststickerei .

cgi Im Kaiser-Panorama , Passage 38 , ist noch bis einschließlich
Sonntag der weltrusbesitzende Pellowstone-Park zu sehen . Um die Er¬
haltung dieses wunderbare :^ Naturparkes haben sich die größten Geld¬
männer Amerikas in uneigennütziger Weise verdient gemacht . Beson¬
ders hervorzuhebcn sind die beißen Geiser, die Darstellung des Wachs- '
tu ms und Werdens der Baumwolle , bis zu deren Verarbeitung S«
Tuch usw _ ,

Rarlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 22 . April . Unter großem Andrang des Publikums

begann heute vornrittag 9 (4 Uhr die Verhandlung gegen den am
1& Dezember 1883 zu Dresden geborenen Maler und Modelleur
Albert Philipp Hugo Wobst, den am 24. Juli 1878 hier geborene«
Dekorations - und Kunstmaler Artur Kaiser und den am 24. MäÄ
1894 hier geborenen Schlosser Richard Dr ? ' r. i „z wegen Münz-
verbrechen».

Die Verhandlung wurde geleitet von Landgerichtsdirektor Os« .
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr . Rudmann , während die
Rechtsanwälte Krausmann . Dr . Häfclin und Max Oppenheim«
die Verteidigung der Angeklagten führten .

Einem Antrag der Staatsanwaltschaft auf Ausschluß der Oesfent -
lichkeit wurde nicht stattgcgeben. Den Angeklagten wird zur Last
gelegt, datz Wobst und Kaiser gemeinschaftlich inländische Münze«
nachgemacht und Wobst diese in Umlauf gesetzt habe , und datz B- 't-
r,7 g sich des Versuchs dieses Verbrechens schuldig gemacht habe , indem
die beiden crsteren im Laufe des vorigen Jahres im Atelierraum
des Kaiser im Hause Friedenstratze 20 hier mit Hilfe von Eips -
formen durch Guß falsche 1- , 2 - , 3- und 10- Markstücke herstellten und
Wobst von diesem Gcld verausgabte ; wird beschuldigt, daß
er, als Kaiser und Wobst Zunächst versuchten , Geld zu prägen , Werk¬
zeug dazu zur Verfügung gestellt und auch selbst zwei Prägestöcke
zur Herstellung von falschem Geld angefertigt habe.Die Vernehmung der Angeklagten dauerte den ganzen Vormittag
an und wurde um 1 Uhr abgebrochen. Die Sitzung wird um 3 '&'¥■
wieder ausgenommen. - - . .. —

Aus den Nachbarländern .
) ! ( Speyer . 22 . April . Am Pfingsttag (2 . Juni ) findet dl«

Enthüllung der Fürstenstatucn m der Eedächtniskirche in Anwesen¬
heit der Nachkommen jener Fürsten statt . Es werden sich vertrete«
lassen der Kaiser , der Grotzhcrzog von Hessen, der Herzog von Meinin¬
gen , der Eroßherzog von Sachsen -Weimar , der Herzog von Anhalt-
Dessau und der Herzog von Cumberland in Wien , die auch die Statue «
gestiftet haben . Die Ausführung der Statuen liegt in den Hände«
des Professors M . Baumbach von Berlin , der vom Kaiser mit dem
Aufträge betraut wurde

- ! - Ludwigshasen , 22 . April . Gestern vormittag ereig¬
nete sich an der Ecke Kaiser -Wilhelm -Allee und Wilhelm -
Busch -Straße ein erheblicher Straßenbahnunfall . Zwei Kick -

morgen der 64jährige Kaufmann Heinrich Weinbach
Kriftel . Das Motiv der Tat dürfte in großer Nervosität zu
suchen sein.

Unftlücksfälle . f
-= Innsbruck , 22 . April . (Tel .) Ein in Reustift im Hau!

des Gemeindevorstehers untergebrachter Fairen griff ei«e«
24jährigen Schweizer an , schleuderte ihn mit den Hörnern l«
die Luft und richtete ihn so übel zu, daß an seinem Aufkommen
tu zweifeln ist.

--- Melilla (Marokko) , 22 . April . Ein heftiger Sturm roütm
an der Küste . Mehrere Schiffe sind gestrandet . Zwei Kriegs¬
schiffe haben an der Steuerung , wie an den Schrauben
erlitten . Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Bemühungen um die Flottmachung des deutschen Dampft *

„Rheinfels " werden fortgesetzt.
= Trinidad (Colorado ) . 22 . April . (Tel .) Drei Frau -u

und mehrere Kinder sind in einer Höhle , in der sie vor dem
Feuer in dem Zeltlager der streikenden Bergleute bei Ludlo
Zuflucht gesucht hatten , erstickt.

„„ , Brände .
= Meißen , 22 . April . (Tel .) In der vergangenen MM

ist die hiesige Maschinenfabrik von Biesolt u. Locke am Reuma
vollständig niedergebrannt . Der Schaden ist sehr bedeute«
and wird auf 2xk Millionen Mark geschätzt . Der Betrieb ka«

nicht aufrecht erhalten werden . 699 Arbeiter werden beschul
tigungslos . „

- - Paris . 22 . April . (Tel . ) Der in einem Braunkohls
lagcr unterhalb der Straße von St . Etienne ausgebrockft
Brand dauert an . Mehrere Häuser , deren Bewohner durch "
ausstromendcn Rauch behelligt wurden , mußten geräumt we
den . Die Behörden wollen das Feuer dadurch ersticken, ouv

tiefe Graben gezogen und mit Wasser gefüllt werden solle«.
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der im Alter von dreieinhalb und vier Jahren liefen dicht
vor einem von Mundenheim kommenden Wagen über das
Gleis . Beide Kinder wurden von der Straßenbahn erfaßt
und unter der Schutzvorrichtung eine Strecke weit fortge¬
schleift. Der Wagen mutzte erst gehoben werden , um das
eine Kind aus seiner schrecklichen Lage zu befreien . Es hat
am ganzen Körper schwere Hautabschürfungen erlitten ; das
andere Kind trug nur an der Stirn Verletzungen davon -

t . Stratzburg , 22 . April . (lei .) In der früheren staatlichen
Waffenfabril , jetzigen Werkzeug- und Klingenfabrik Zornhof
bei Zabern brach gestern ein Erohfeuer aus . Den angestreng¬
testen Bemühungen der Feuerwehren der umliegenden Ort¬
schaften gelang es . das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Da ? in Teil der Werkstätten niedergebrannt ist , werden 400
Arbeiter arbeitslos .

Pon der Kuflschiffahrl .
- Neustadt (Hardt ) , 22 . April. (Tel . ) Auf dem Flugplatz

Lilienthal unternahm gestern der Flieger Klumker mit seinem von
ihm selbst erbauten Flugapparat den ersten Aufstieg , der vorzüglich
gelang. Bei der Landung jedoch blieb das Flugzeug im weichen
Wiesengrund stecken und Lbcrschlug sich . Der Apparat wurde stark
beschädigt: der Flieger erlitt eine Knieverstauchung .

— Frankfurt a. M ., 22 . April . (Tel .) Der Flieger Willi
Mann , der heute morgen 6 Uhr nach Dresden fliegen wollte ,
stürzte auf dem Frankfurter Flugplätze ab und erlitt schwere
Verletzungen . Er kam ins Frankfurter Krankenhaus .

— Bern , 22 . April . (Tel .) Der Schweizer Flieger Bidet
tst heute morgen 5 Uhr 50 hier aufgesticgen und hat mit einem
Fluggast die Jungfrau überflogen . Um 7 Uhr 15 ist er auf dem
Flugplatz Brieger Berg (Kanton Wallis ) gelandet .

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse" .

— Zabern , 21. April . Der neue Regimentskommandeur ,
Oberst ELndel , der an der Spitze seines Regiments in dessen
alte Garnison eingezogen , hat Bürgermeister Knoepffler als
Vertreter der Stadt auf dem Bürgermeisteramt seinen und des
Regiments Dank für den freundlichen Empfang erstattet . Dem
Kreisdirektor Dr . Beyerlein , Landgerichtspräsidenten Fürst und
Ersten Staatsanwalt Wittmann hat der Oberst, laut „Stratzb .
Post" bereits seinen Antrittsbesuch gemacht.

— Wien » 22. April . Das Befinden des Kaisers Franz
Joseph war in der Nacht gut . Der Schlaf war ungestört .
In den katarrhalischen Erscheinungen zeigt sich keine Ver¬
änderung . Der Appetit und das Allgemeinbefinden sind voll¬
ständig befriedigend .

— Stockholm 22 . April . König Gustav befindet sich jetzt
in so weit vorgeschrittener Besserung , datz er heute im Laufe
des Tages nach Schloß Drottningholm Lbergeführt werden
wird ; er wird jedoch die medizinisch-diätische Behandlung
sortletzen .

— Paris , 22. April. Hauptmann Favre, der am 16. April zu¬
sammen mit einem Begleiter westlich von Reconville in einem Dop«
Veldecker gelandet war und auf die Mitteilung von Bewohnern hin.
daß er sich aus deutschem Boden befinde , auf französisches Gebiet
turückflog, ohne den Behörden Mitteilung zu machen, ist diszi¬
plinarisch bestraft worden .

— London . 22. April. Das Unterhaus hat in zweiter Lesung
da , Gesetz über die Trennung von Kirche und Staat in Wales , das
dem Unterhause zum dritten Male unter der Herrschaft der Par¬
lamentsakte vorliegt , mit 349 gegen 266 Stimmen angenommen .

Zur Taufe des Erbprinzen von Braunfchweig.
— Braunschweig , 22. April . Die Pathen des Erbprinzen find

wlgende : Der Kaiser und die Kaiserin, der Herzog und die Herzogin
von Cumberland, der Kaiser von Oesterreich, der Kaiser von Rußland,
der König von England, der König von Bayern , der Eroßherzog von
« iecklenburg-Schwerin, Prinz Max von Baden , die Prinzen
Adalbert und Osker von Preußen, sowie Prinz Waldemar von Däne«
p>ark, sowie das bayerische erste schwere Reiterregiment in München .

Der Kaiser und die Kaiserin werden am 9. Mai gegen 10 Uhr
"armittags hier eintreffen Es findet großer Empfang statt .

Entgegen anderslautenden Meldungen steht fest , daß der Herzog
pan Cumberlandbei den Taufseierlichkeiten nicht anwesend sein wird.

Ei« Zibifcheukall beim Bau der Bagdadbah «.
1 . Paris » 22 . April . Der »Petit Parisien " gibt folgende

^ ppefche aus Beiruth :
Ein folgenschwerer Zwischenfall hat si?h vor einigen Tagen

M Djerabulos in Kleinafien ereignet . In den Konstruktions -
Ätzern der großen Brücke, die von der deutschen Bagdadbahn «

Gesellschaft augenblicklich über den Euphkat geschlagen wird ,l-lnige Deputierte der Arbeiterschaft kurdischer Herkunft wur -
e,t von dem Chefingenieur Hoffmann , als sie diesem'

ihre Kla -
vortrugen , mit Peitschenhieben empfangen . Sie teilten diese

7;"bhandlung ihren Kameraden mit , die sofort in aller Eile
hre Werkzeuge und Waffen zusammenrafften , um sich an Hoff-

zu rächen. Hoffmann verlor vollkommen den Kopf und
^ v eine Lokomotive mit voller Schnelligkeit über die noch un¬

fertige Brücke fahren . Dabei wurden 8 Arbeiter getötet und 43
Eine große Anzahl , die sich in den Flutz stürzte, um

! durch Schwimmen zu retten , ertrank. Dies Ereignis hat un-
et den Kurden , die als sehr rachsüchtig bekannt sind , große Äuf¬

nung hervorgerufen . Hoffmann sah sich gezwungen zu fliehen ,
ank der tatkräftigen Mitwirkung des deutschen Konsuls inl°- P° konnte er entkommen. Es steht zu befürchten, daß die

Irdischest Arbeiter , an den anderen Unternehmern der Bag -
°°bahn Vergeltung üben werden , zumal sie mit diesen seit lan -

jV ?1 Streitigkeiten haben . (Diese Darstellung des deutschfeind-
chen „Petit Parisien " ist immerhin mit einigem Vorbehalt"Ufzunehmen.)

Zur Lage in Mexiko.
Die Vorgänge in Washington .

£
— Washington , 22 . April . In später Nachtstunde hat der

° u a t die Resolution angenommen , in der erklärt

beu fck er Präsident ist berechtigt die Streitkräfte des Landes zu
fln

U ®cn ’ um ?e*nc Genugtuungsforderungen für die Beleidig -
und Beschimpfungen der Vereinigten Staaten in Mexiko°urchzuführen.

sol ^ ® aföinflton , 22 . April . Die Debatten im Senat über die R

Ê
utron bezüglich Mexiko 's trug einen leidenschaftlichen Charakte
wurden vielfach bemerkenswerte Rede» gehalten» darunter eil

des Senators Root der verlangte, datz das in der Resolution für die
Handlungen des Präsidenten vorgeschlagene Wort »Rechtfertigung "

nicht mit dem Zwischenfall von Tampico, sondern mit der langen
Reihe von Verbrechen begründet werde , welche gegen Leben und
Eigentum amerikanischer Bürger begangen worden seien , mit Ein¬
schluß derjenigen in Nordmexiko , wo die Insurgenten herrschen.

Ein Znsatzantrag zu der ursprünglichen Resolution wollte
vorschreiben, datz die Vereinigten Staaten nach der Niederwer¬
fung des Gegners sich wieder aus Mexiko zurück ziehen und
alle Teile des Landes seinen Bewohnern überlasten sollten . Der
Antrag wurde abgelehnt .

— Washington, 22. April. Das Repräsentantenhaus hat sich
bis morgen vertagt.

Zum Gefecht in Veraeruz .
— Washington. 22. April . Der Marinesekretär hat folgendes

Telegramm des Admirals Fletcher veröffentlicht :
Am Dienstag um 6 Uhr abends landete ich Seesoldaten und

Matrosen von den Schlachtschiffen »Utah" und „Florida" und von
dem Transportschiff „Prairie " und beschlagnahmte das Zollamt. Die
Mexikaner leisteten der Landung keinen Widerstand , -eröffneten aber
nach der Beschlagnahme ein Gewehr - und Artilleriefeuer. Die
„Prairie " vertrieb durch Eeschützfeuer die Mexikaner . Von den
Hausdächern und in den Straßen wurden zerstreute Schüste abge¬
geben . Wir halten das Zollamt und den Teil der Stadt in der
Nähe der Werften und Konsulate besetzt . Unsere Berluste betragen
t Tote und 29 Verwundete . Nach dem Gefecht begab sich der ameri¬
kanische Konsul zu General Maatz und Senor Antonio Billavonto ,
um ihn zur Unterstützung der Amerikaner bei der Wiederherstellung
der Ordnung aufzufordern . General Maatz hat dies abgelehnt.

Das Feuern in der Stadt dauerte bis Mitternacht fort. Die
amerikanischen Streitkräfte am Lande betragen 1298 Mann.

Die bei Veracruz gefallenen Amerikaner sind ein Bootsführer,
ein Korporal und zwei Gemeine.

— Beracrnz, 22. April . Kontreadmiral Badger ist mit 5 Schlacht¬
schiffen hier eingetroffen.

— Washington , 22 . April . Das Staatsdepartement hat
einen amtlichen Bericht erhalten , datz die Mexikaner Ve¬
ra c r u z geräumt haben .

Die Haftung Huertas .
F . Mexiko , 22 . April. (Privattel .) Einer offiziellen Meldung

zufolge , soll Huerta verschiedenen auswärtigen Regierungsver¬
tretern erNärt habe «, datz er nicht nachgeben und lein «
weiteren Versuche zur Lösung der gegenwärtige« Kris «
machen, sondern seine Zuflucht zu den Waffen nehmen werde .
(Sowohl Präsident Wilson wie Präsident Huerta spielen um das
Letzte und Höchste . Wilson hat sich durch seine doktrinäre Politik
and de» Friedenssanatismus Bryans in eine Sackgasse verrannt
Man ist unzufrieden mit ihm ; und nicht nur seine Wiederwahl
sondern auch die Chancen der demokratischen Partei erscheinen ge¬
fährdet . Run , da er einen kleinen Zwischenfall heraussuchte , um
eine Aenderung seiner Politik zu maskieren , setzt er den letzten
Trumpf hin. Er will und mutz jetzt Erfolg haben . Dasselbe gilt
für Huerta , dessen Unnachgiebigkeit in der Salut -Angelegenheit nur
darauf abzielt, die inneren Wirren zu beenden und im Falle eines
Erfolges als Nationalheros zu gelten. Denn alle Kenner mexikani¬
scher Verhältnisse sind sich darüber einig , datz ein Angriff auf Vera-
aruz oder Tampico die Rebellen an die Seite der Bundestruppen
führen werde , um mit diesen den alten Nationalfeind zu bekämpfen .
Denn niemand haßt der Mexikaner mehr als die Pankees, gegen die
er eine unüberwindliche Abneigung empfindet . Anm. d . Red .)

t . N e w y o r k, 22. April . Nach Meldungen ans dem
Hauptquartier der Rebellen in Ehihnahna ist
dort die Ansicht vorherrschend, daß das Borgehen
Amerikas die Rebellenführer zwingt , gemein¬
same Sache mit Huerta zu machen . Die Stimmung
ist derart amerikafeindlich , datz die Amerikaner mas¬
senhaft Nord -Mexiko verlassen.

Der deutsche Mnnitionsdampfer .
c= Beracrnz , 22 . April . Der Dampfer der Hapaglinie

„Ppiranga " , der von dem deutschen Gesandten zur Aufnahme
deutscher Flüchtlinge requiriert ist, fuhr gestern in den Hafen
ein . nachdem er dem amerikanischen Flaggschiff fignalistert
hatte , datz er sich freiwillig unter den Befehl des Admirals
Flet cher stelle. Der Kapitän gab dem Konteradmiral die
Versicherung, datz er sich nicht aus dem Bereich des Flagg¬
schiffes entfernen werde .

„Ppiranga " ist mit einem für die mexikanische Regierung
bestimmten Waffen - und Munitionstransport eingetroffen . Der
Admiral Fletcher verbot anfänglich dem Kapitän , den Hafen
mit Waffen an Bord zu verlassen. Die amerikanische Regie¬
rung hat inzwischen ihren Standpunkt dahin präzisiert , daß sie
hofft , die Waffensendung werde in dem von den amerikanischen
Truppen besetzten Zollamt von Beracrnz gelandet werden , um
dort von amerikanischer Seite in Verwahrung genommen zu
werden . Da indessen ein Kriegszustand nicht bestehe, bean¬
spruche sie nicht das Recht, die Abfahrt des Dampfers zu ver¬
wehren oder über die Waffensendung eine Kontrolle auszuüben ,
es sei denn , datz sie in einem von den amerikanischen Streit¬
kräften besetzten Zollamt gelandet wird . Admiral Fletcher hat
sich auf Anweisung seiner Regierung bei dem deutschen Kapitän
entschuldigt.

* *

= Santiago de Chile , 22. April . Die Blätter beklagen
es , datz es zwischen Mexiko und den Bereinigten Staaten
zum Lutzersten gekommen ist. Sie hoffen , datz sich die Ber¬
einigten Staaten die Verirrung Mexikos nicht in der Weise
zu Nutze machen werden , datz es eine unabhängige Republik
erobern oder ihr Gebietsteile wegnehmen werde , was das
gute Verhältnis zwischen den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika und dem lateinischen Südamerika beeinträchtigen
würde ._
W-tterbcricht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 22 . April 1914.
Bei Island ist eine neue ziemlich tiefe Depression erschienen. Das

Hochdruckgebiet hat sich vor ihr etwas nach Osten zurückgezogen; es
bedeckt zwar noch den größten Teil des Festlandes, doch lassen sich an
seinem Westrand kleine Unregelmäßigkeiten in der Druckverteilung
erkennen . Das Wetter ist überall heiter und warm. Die Depression
wird sich voraussichtlich bei uns zunächst noch nicht geltend machen,
wohl aber die erwähnten Störungen ; es ist deshalb gewitterdrohen¬
des warmes Wetter zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. April früh : 1
Lugano wolkenlos. 9 Er. ; Biarritz halb bedeckt , 14 Ver -

pigna« wolkenlos, 13 Er. ; Nizza halb bedeckt , 16 Er . ; Triest wolken¬
los , 19 Er . ; Florenz wolkenlos, 13 Er. ; Rom wolkenlos, 12 Er. ;
Cagliari heiter. 14 Er, - -
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i Bremen; Dienstag : „Frankfurt,, in Hamburg , „Main " in Bremer»
iven, „Rhein" in Rewyork ; Mittwoch: „Norderney" in Hongkong,
Lülow" in Nagasaki , „Sigmaringen" in Yokohama . Abgegangen
tn Dienstag : „Roon" von Adelaide, „Ganelon" von Melbourne,
Schleswig " von Venedig, „Eoeben" von Southampton, „Eisenach"

on Lissabon , „König Albert" von Gibraltar, „Princetz Alice" von
ckgasaki , „Prinz Ludwig" von Port - Said , „Kronprinzessin Cecilie"
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_ _ van

Vorräficj inalien ^ pofhehenurxi Drogerien
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Berufstätige Frauen
erhalten sich gesund

durch Bevorzugung nährstoffreicher
und leicht verdaulicher Nahrung , wie
sie zum Beispiel das altbewährte
Kräftigungsmittel

Kasseler Hafer -Kakao
darbietet . ( Nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark , niemals lose !)

DOCIdfSGO «
Dampfschiffstation 3 km

von Lindau , pracht¬
volle , geschützte Lage.

40000 qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , 180 Zimmer ,
Centralheizung , Lift Eisen - u . Schwefelquellen . Pension samt Zimmer Frühlin$s-
saisou Mk. 520 bis Mk. 6.20. Prospekte kostenlos . Bob . Scbielin « Besitzer.
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Badischer Landtag
Die Kultnsdebatte in der Zweiten Kammer .

) l Karlsruhe , 22. April . Die Zweite Kammer nahm
heute die Beratung über den Voranschlag des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts auf . Nach der Berichterstattung
des Abg . Dr . Blum (Natl . ) sprach in .der allgemeinen Be¬
ratung zunächst Abg . Kopf (Ztr .) , welcher betonte , daß das
Unterrichtsministerium die religiösen Interessen zu schützen
babe. Der Redner stimmte dem Kultusminister in seiner
Stellung zum freireligiösen Religionsunterricht zu und for¬
derte erneut die Zulassung religiöser Orden und die Auf¬
hebung des Jesuitengcfetzes . Weiter verlangt der Redner ,
daß die geistlichen Lehrer von der Regierung genau so be¬
handelt werden , wie die weltlichen und wünscht schließlich
eine Einschränkung der Ausgaben für die Volksschulen . Der
Redner der Sozialdemokraten , Abg . Dr . Frank , erhob die
Forderung seiner Partei bezüglich Staat und Kirche, sowie
auf Abschaffung des Schulgeldes und Einführung der Lehr¬
mittelfreiheit . Er wünscht weiter , datz auch die Schule im
Kampf gegen den Alkoholismus mitwirke . Abg . Rebmann
( Ratl . ) widmete den aus dem Unterrichtsministerium ausge¬
schiedenen Beamten von Sallwürk und Oster warme Worte
der Anerkennung .

Nachdem noch kurz die Fraktionsredner der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und der Rechtsstehenden Vereinigung ge¬
sprochen , erhob sich Minister Dr . Böhm , um auf die verschie¬
denen in der Debatte aufgestellten Punkte einzugehen . Der
Minister verwies zunächst darauf , daß unsere Jugend ein er¬
freulicher Idealismus beseele, dem allerdings auch Strömun¬
gen entgegenständen , denen man nicht ganz ruhig zusehen
dürfe . Auch der Staat müsie dafür sorgen, daß die Autorität
der Eltern , der Schule und der Kirche gewahrt werde . Für
die Aufhebung des Jesuitengesetzes wird die badische Regie¬
rung nicht bedingungslos zu haben sein ; sie ist aber bereit ,
bet entsprechenden Verhandlungen im Bundesrat mitzuwir -
kcn. Der von der Kurie gestellten Anregung über die Ein¬
führung der Männerklöster in Baden will der Kultusminister
in einer ruh'.geren Zeit nach Landtagsschluß nähertreten . Im
weiteren begründete der Minister seine Stellung zum frei¬
religiöser . Religionsunterricht und gab seiner Freude larüber
Ausdruck, dch der Kampf gegen den Alkoholismus auch untr :
unserer Jugend Platz greife . Am Donncrst «g werden die
Beratungen fortgesetzt.

59 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 22. April . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .25 Uhr

die Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Ministe¬
rialrat Schwörer. Nach Anzeige der neuen Eingänge wird in di»
Beratung des Voranschlags über

Gr . Ministerium des Kultrs und Unterrichts
cingetretcn . Namens der Budgetkommrssion berichtet für den ver¬
hinderten Abg. Dietrich besten Fraktionskollege Abg. Dr . Blum (Ratl .l
über Ausgabe Titel Ministerium : außerordentliche Belohnungen und
Beihilfen ; verschiedene und zufällige Ausgaben . Der Berichterstatter
stellte namens der Budgetkommission den Antrag , die hiersür an¬
geforderten Beträge zu genehmigen.

In der allgemeinen Beratung erhielt das Wort
Abg. Kopf (Ztr ) , welcher ungefähr folgendes ausführte : Das

Budget des Kultusministeriums bringt es mit sich , dah hier
die Beziehungen zwischen Staat und Kirche

beleuchtet werden . Was speziell das Gebiet des Unterricht» anbe¬
trifft , so ist der Landtag bei aller gegensätzlichen Auffassung in man¬
chen prinzipiellen Fragen immer einmütig in der Bewilligung der
Mittel gewesen . Wir stehen wohl alle auf dem Standpunkt , dah die
Werte durch Verbreitung der Bildung , durch Förderung von Kunst
und Wissenschaft gerechtfertigt sind uird die Bewilligung von Mitteln
hierzu nötig ist . Meine Fraktion wird die Anforderungen für das
llnterrichtswesen mit einer einzigen Einschränkung bewilligen .

Hand in Hand mit der Frage des Bildungswesens muh die Sorg«
für

die religiöse » Interessen unseres Volkes
gehen . Wir betrachten es als die schönste Aufgabe des Unterrichts¬
ministers gerade die religiösen Interessen zu schützen . Wir haben es
begrüßt , aus mehreren Reden des Unterrichtsministers zu entnehmen,
dah er bestrebt fei , die Kirche bei Erfüllung ihrer Aufgaben zu unter¬
stützen. Wir sind Gegner der Trennung von Kirche und Staat . Bei
gutem Willen können die Gegensätze , die da und dort hcrvortreten ,
friedlich ausgeglichen werden ; wir haben den Wunsch , daß ein solcher
Ausgleich herbeigeführt wird . Begrüßenswert ist die Verlängerung
der Staatsdotation . Was den freireligiösen Religionsunterricht an -
bctrifft , hat der Minister einen Weg gefunden, der der einzige richtige
ist : nach Lage der Gesetzgebung sind die Freireligiösen keine aner¬
kannte Religionsgemeinschaft. Auch der Staat hat allen Grund zu
hindern , daß unserer Jugend der Glaube an eine Persönlichkeit Got¬
tes , der Glaube an ein Fortleben im Jenseits genommen wird . (Sehr
richtig im Zentrum ; Unruhe .) —

Sie Zulassung religiöser Orden
ist schon bei der Finanzdebatte berührt worden ; wir haben hier nicht
zu entscheiden , ob die Zulassung religiöser Orden notwendig ist . Das
hat di« Kirche zu entscheiden . Wir betrachten die Frage als eine
solche der Freiheit und Gerechtigkeit und von diesem Standpunkt aus
wird auch das Parlament sich zu der Frage zu äußern haben . Das
katholische Volk betrachtet die Klosterfrage als eine Frage des Rechts
und der Gerechtigkeit: es ist das eine Frage , die unsere Ehre berührt .
(Sehr richtig im Zentrum ) . Wenn di« Regierung den ernsten Wil¬
len hat . den berechtigten Wünschen der katholischen Kirche entgegen¬
zukommen , so muß sie eben auch Entgegenkommen üben und von ihrem
früheren Standpunkt abgehen. Es grenzt an das Lächerliche , datz
Ordensleute bei uns pastorieren , aber nicht wohnen dürfen . Dann
aber finde ich es wenig taktvoll , datz eine andere Konfession sich mit
einer Frage beschäftigt, die uns allein angeht . Der evangelische Bund
bespricht kein anderes Thema , als die Klosterfrage, statt sich um seine
eigenen Dinge zu kümmern. Wir bemühen uns in Fragen anderer
Konfessionen strenge Zurückhaltung zu üben.

Im weiteren bespricht der Redner das Jesuitcngejetz, dessen Auf¬
hebung er wünscht . Der Fall in Messelhaufen, wo selbst die Gemeinde

eine Ordensschwesterals Jndustrielehrerin «instellen wollte , zeigt, daß
es sich hier um eine prinzipielle Frage für den katholischen Volksteil
handelt . Was die

geistlichen Lehrer
anbetristt , so muß ich fragen , darf die Regierung Lehramtspraktikan -
ten , die in den weltlichen Fächern das Examen bestanden haben , wenn
ste Geistliche sind , anders behandeln , als die weltlichen Lehrer ? Diese
Frag « muß ich entschieden verneinen . Es widerspricht direkt unserer
Verfassung, wenn die Regierung eine andere Stellung gegen die geist¬
lichen Lehrer einncmmi . Soweit die geistlichen Lehrer Priester sind,
und sich priesterlich betätigen , muß der Kirche ein Disziplinarrecht zu¬
stehen . In religiösen Fragen steht jeder Laie unter der kirchlichen
Jurisdiktion . In anderen deutschen Staaten gibt es keine Schwierig¬
keiten bei der Anstellung der Geistlichen , die den Modernisteneid ge¬
leistet haben.

Die Hochschulen
sollen natürlich nicht verkümmern, aber man sollte dafür sorgen , datz
die Ausgaben n- cht noch mehr wachsen . Man sollte auch die Städte zu
den Lasten der Hochschulen beiziehen: Freiburg leistet hier schon man¬
chen Zuschutz, aber Heidelberg und Karlsruhe könnten ebenfalls mit¬
helfen, die Lasten zu tragen . Zu überlegen wäre , ob wir unsere Forst¬
akademie nicht entbehren könnten. Wir werden uns überlegen , ob wir
nicht einen entsprechenden Antrag einbringen . Die Aufwendungen
für die Forstakader.lie sind außerordentlich hohe und stehen in keinem
Verhältnis zur Zahl der Studierenden . In der Frage der llniverst -
tätsprofessoren dar * sich der Minister nicht zum gehorsamen Diener der
Fakultäten machen Di« Zahl der ausländischen Studierenden ist sehr
groß ; es wäre kein Unrecht wenn man den

Ausländern höhere Kollegiengelder
abnehmen würde . In Preußen müssen die Professoreii einen Teil
ihrer Kollegiengelder zu allgemeinen Hochschulzwecken abliefern . Ich
sehe nicht ein , warum man einen solchen Brauch nicht auch bei uns
einführte ( Beifall beim Zentrum ) .

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Wir stehen nach wie vor auf dem
Standpunkt der

Trennung von Staat und Kirche .
Der neueste Streitpunkt ist die Frage der geistlichen Lehrer. Es ist
keine würdige Stellung für den modernen Staat , irgend einer For¬
derung der Kirchen sich entgegenzustellen und schließlich doch noch
nachzugeben . Die Forderung der weiteren Milderung des Jefuiten -
gefetzes wird auch von uns unterstützt. Wir sind für völlige Auf¬
hebung dieses Gesetzes . Die Angelegenheit der Zulassung der Klöster
hat dem Abg. Kopf Veranlassung gegeben, Freiheit und Gerechtig¬
keit für alle Staatsbürger zu verlangen . In demselben Augenblick
hat er aber auch gewünscht , daß einem erheblichen Teil unseres
badischen Volksteiles die Gewissensfreiheit und Gleichberechtigung
versagt wird . Das lag in seiner Stellung zu den Freireligiösen . Wir
haben keinen Grund uns als den Anwalt der Freireligiösen aufzu-
spielen . In der Presse ist gegen den Herrn Minister der Vorwurf er¬
hoben worden , daß er in dem Erlaß über den freireligiösen Unter¬
richt die Bestimmungen des badischen Gesetzes verletzt habe . Ich habe
mich nun nicht davon überzeugen können, daß der Vorwurf in dieser
Schärfe berechtigt ist . Etwas anderes ist es, ob der Herr Minister
nicht durch seinen Erlaß einen oder zwei Schritte Rückwärts gemacht
hat , in einer Praxis , die feit 10 Jahren im Lande geübt wird und
die sich bewährt hat . Die

Abschaffung des Schulgeldes
mutz einheitlich durchgeführt werden , sie darf sich nicht auf einzelne
beschränken . Die Lehrmittelfreiheit muß kommen . Die Besetzung
wksfenschaftkicher Lehrstellen darf nicht von konfessionellen Gesichts¬
punkten aus geschehen. Auf jeden Fall darf der Minister das Selbft -
oerwaltungsrecht der Hochschulen nicht verletzen. Das Eastrecht der
russischen Studierenden sollte nicht verschärft werden . Die Auf¬
hebung der Forstakademie will mir bei dem großen Bestand unserer
Waldungen nicht besonders angängig erscheinen , obgleich die dadurch
erzielten Ersparnisse etwas bestechendes haben . Im Kampf gegen
den Alkoholismus sollte die Schule Mitwirken. (Beifall bei den So¬
zialdemokraten .)

Abg. Rebmann ( Rail .) : Der bisherige Ministerialrat Staats¬
rat von Sallwürk ist aus seinem Amte geschieden : ein Stück badischen
Schulwesens ist damit aus der Oeffentlichkeit verschwunden und es
ist hier der Platz ihm nochmals unsere volle Anerkennung für seine
Tätigkeit zu sagen . Er war ein Schulmann durch und durch und
sein Name wird immer in der Schulgeschichte einen schönen und guten
Klang haben . (Bravo .) Ein anderer Schulmann ist dann noch aus
dem Ministerium ausgeschieden, Geh . Rat Dr . Oster; auch ihm gelte»
unsere herzlichen Wünsche für seinen Lebensabend .

Die badische Lehrerschaft
hat es nun nicht begrüßt , daß der Nachfolge« des Staatsrats v . Sall -
würk eiu Jurist ist und daß ihr diese Stellung verloren gegangen
ist. — Auf einzelne kirchenpolitische Fragen , die der Abg. Kopf an¬
geschnitten hat , werde ich bei der Beratung des Titels Kultus näher
eingehen. Die Aufhebung der Forstakademie findet nicht unsere
Unterstützung. In der Frage der Kollegiengelder soll es auch weiter¬
hin bei uns so gehalten werden, wie bisher . Vollständig muß ich
die Anschauung unterstützen, daß die Volksschule den Kampf gegen
den Alkoholismus aufnimmt . Den Kindern muß beigebracht werden,
daß der Alkohol nicht in sie hineingehört . (Beifall bei den Rational -
liberalen .)

Abg . Muser (F . V .) erklärt , daß seine Fraktion aus alle vor¬
gebrachten Einzelfragen bei der Einzelberatung und auf die großen
kirchlichen Fragen bei der Kuliusdebatie eingehen werde.

Abg. Banfchbach ( R . V .) : Die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes ist Angelegenheit des Reiches (Aha ! auf der Linken) und di«
Klosterfrage ist Angelegenheit der badischen Regierung (Aha ! auf
der Linken.) Meine Herren ! Sie brauchen nicht Aha ! zu rufen . In
der allgemeinen Finanzdebatte habe ich deutlich erklärt , daß ich als
Protestant nicht für die Klöster eintreten kann. — Die Aufklärungs¬
arbeit der Schule in der Alkoholfrage ist unterstützenswert .

Minister Dr . Böhw .
Gegenüber den Ausführungen der Abgg. Kopf mrd Frank dars

ich nicht schweigen . Ich bin der Ansicht , daß wir den Materialismus
im wesentlichen überwunden haben . Unter unserer Jugend macht
sich ein erfreulicher Jdealismics bemerkbar. Aber neben diesem
Idealismus stehen manche Strömungen , denen wir unsere ganze
Aufmerksamkeit schenken müssen . Es ist der stark ausgeprägte Zug
nach Subjektivismus und Individualismus und eine Auflehnung
gegen die Autorität der Eltern , der Schule und der Kirche . ( Sehr
richtig) . Das sind Zeitströmungen , die man genau betrachten muß .
Ich glaube dabei nicht , daß unsere heutige Jugend schlimmer wäre ,

als zu anderen Zeiten . Die Jugend ist wohl deshalb schwerer z«
behandeln , weil unsere Weltanschauung eine andere ist, als früher«
Der Zug unserer Jugend hinaus auf dir Wanderung in die frei»
Natur , der

Zug der Jugend gegen den Alkoholismv »
sind auf jeden Fall erfreuliche Erscheinungen. Die Abgg. Kopf und
Frank haben dann die Frage der Trennung von Staat und Kirche be¬
rührt . Der Abg. Frank hat sich dabei auf den Standpunkt gestellt,
daß die Trennung von Staat und Kirche notwendig sei , um die fori«
währenden Reibereien zwischen Regierung und Kirche aus der Welt
zu schaffen. Für einen Minister wäre das eine sehr leichte Lösung.
Aber nach meiner Meinung sind wir nicht dazu da , denn in unserem
deutschen Volk ist auch noch beute in weitaus überwiegender Mehrzahl
der Wunsch , daß Staat und K' rche zusammen arbeiten und als fest*
Autoritäten anzusehen sind , die wir nicht trennen wollen. Wir müssen
sorgen , daß diese Erundftimmung erhalten bleibt .

Zu dem Jesnitengesetz kann ich die gleich« Erklärung abgeben, wie
das schon bei der allgemeinen Finanzdebatte geschehen ist. Ich mich
erklären, daß die badische Regierung einer

Aufhebung des Jesuitengesetzes
schlechtweg nicht zustimmen kann. Wenn das Jesuitengefetz aufgechxLen
wird , dann ist der Jesuitenorden frei , auch für das Großherzogtu»
Baden . Wir haben nun die anderen Orden ausgeschlossen und für die
Jesuiten würde dann eine besondere Vergünstigung eintreten . Da» ist
nach Ansicht der badischen Regierung unmöglich. Bei Aufhebung des
Jesuitengesetzes müßten für die einzelnen Staaten dieselben Bestim¬
mungen gelten , wie sie für die anderen Orden bestehen . Die badisch«
Regierung ist übrigens bereit , bei Verhandlungen im Bundesrat mi/
zuwirken. Zur

Frage der Mäunerklöfter
kann ich dem Herrn Abg . Kopf sagen , daß auf die Ende Dezember « r
uns ergangene Anregung des erzbischöflichen Ordinariats bis jetzt
von unserer Seite eine Behandlung der Frage noch nicht ausgenommen
worden ist . Wir sind nämlich der Ansicht , daß für derartige Verhand¬
lungen zwischen dem Kultusministerium und der Kurie keine schlechte¬
ren Zetten gefunden werden könnten, als die Zeit während des Land¬
tags . Wir wollen eine ruhigere Atmosphäre abwarten . Es wäre wün¬
schenswert, wenn diese Frage einmal in zufriedenstellender Weise erle¬
digt würde . Aber man darf die Sache doch nicht so auffassen, als ob
hier

eine Beugung der Berfaffung
oarliege . Ich glaube , sagen zu können , daß es die Regierung nie «
Ernst hat fehlen lassen , in dieser schwierigen Frage der Kurie entgegen
zu kommen

Der Minister ging dann in seinen weiteren Ausführungen «ms
die Frage der geistlichen Lehrer ein und betonte dabei , man könn«
ihm nach seiner Ausführung nicht vorwerfen , daß er in rigorose«
Weise in der Frage der geistlichen Lehrer vorgegangcn sei . Der Her»
Abg. Frank hat

die Stellung der Freireligiösen
berührt . In dieser Frage hat das Unterrichtsministerium immer
denselben Standpunkt eingenommen . Aber die Schulbehörden habe»
einige Aenderungen getroffen , die nicht mit dem Standpunkt des
Ministeriums vereinbart waren . Das Ministerium kann sich nur
auf den gesetzlichen Standpunkt stellen. Die freireligiöse Gemeind«
in Mannheim hat nicht das Recht eine staatliche Religionserteilung
zu verlangen . Wir bestreiten ihr dagegen nicht, daß sie Religions¬
unterricht erteilen darf , aber das ist ein anderer Religionsunterricht
als wie er im Volksschulgesetzbuch dargelegt ist . Es kann sich bei deü
freireligiösen Gemeinde in Mannheim nur um einen privaten Reli¬
gionsunterricht handeln . Die badische Unterrichtsverwaltung hak
die Freireligiösen in ihrer Betätigung in keiner Weise gehindert,
aber sie kann unmöglich zugeben, daß die Freireligiösen in andere«
Weise als die übrigen Sekten von dem Staat gefördert werden. N»C>
in diesem Sinn kann der Erlaß verstanden werden.

Im folgenden besprach der Minister die
Aufwendungen für die Hochschulen .

Er betonte dabei , daß inan sich nicht auf den Standpunkt stellen
dürfe , man habe bisher die Hochschulen sehr gefördert und müss«
deshalb jetzt nichts mehr für sie tun . Die Hochschulen sind für de»
badischen Staat wohl eine große Last, aber es ist ein« Ehrenpflicht
sie zu unterstützen. Eine Aushebung der Forstakademie kann ich « ich !
unterstützen. Gegen den Vorwurf des Cliguewesens muß ich unser«
Hochschulen in Schutz nehmen. Bei der Berufung der Professoren
kommt für uns nur deren wissenschaftliche Tüchtigkeit in Frage . De»
Auslikndern gegenüber werden unsere einheimischen Studierend «*
immer Berücksichtigung finden . Den

Kampf gegen den Alkoholivmu »,
wie er jetzt auch unter unserer Jugend Platz greift , kann ich nut
unterstützen. Es ist sehr erfreulich, daß die Jugend selbst im Kamm
gegen den Alkoholismus vorgeht.

Zn seinen Schlußworten dankte der Minister dem Abg. Rebman»
für die den aus den Ministerium scheidenden Beamten Sallwürk und
Oster gezollten anerkennenden Worten . Ich kann nur sagen, die badi¬
sche llnterrichtsoerwaltung ist diesen Männern außerordentlich Darr»
schuldig . .

Sodann wird kurz nach 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und a»»
Donnerstag vormittag 9!4 Uhr vertagt .

• *

t Karlsruhe , 22. April . Der 2. Kammer sind heute Petition «*
zugegangen von den Eeineinden des oberen Schlüchttales um © t*
richtung einer Eisenbahnstation in Seebrugg , den Mieterverein «»
Heidelberg, Mannheiin , Konstanz, Freiburg und Pforzheim betr . Be¬
schaffung 2 . Hripotheken mit Ecmeindegarantie und von den Firm «*
I . Sohn und Eebr . Kahn in Mannheim betr . die Vergütung
Ueberwachung von Privatlagein inländischen Tabaks .
Ein Schulantrag der Fortschrittlichen Bolk

partci .
oc . Karlsruhe , 22 . April . Der Zweiten Kammer ist h «ut*

folgender Antrag der Fortschrittlichen Bolkspartei zugegang «* '

„Die Eroßh . Regierung wird ersucht , dem Landtag einen
setzcntwurf vorzulegen des Inhalts : Abf . 2 des 8 40 des Schu *

gcsetzes vom 7 . Juli 1910 erhält folgenden Zusatz : Der Leh«^

hat aber jederzeit das Recht, die Erteilung des Religionsunter
richts, weil seiner persönlichen religiösen Ueberzeugung wider¬

sprechend , abzulchnen . Eine solche Ablehnung ist ohne
Einfluß auf die Verwendbarkeit des Ablehnenden als Lehr^

ln weltlichen Fächern.

fl-# -

meinen Mut wachsen und
meine Kräfte machtvoll
herausquellen . Allen kör¬
perlichen und geistigen
Strapazen gehe ich fröh¬
lich entgegen, und ich
überwinde sie mit Hilfe

derechten
KOLA-

Pastillen
Marke Palimann
Schachtel 1 M. in Apotheken

und Drogenbandluogec .
& -Go.. Schierst «in a . Rh . bei .Wiesbade n. '

493
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kvgng! . Südstadt - Kirchenchor.
Karlsruhe , Sonntag , den 26 . April 1914

in der evangl . Stadtkirche
Anfang 8 I hr . Ende 9 Ihr .

REQU 1 E
für Chor und Orchester

von I >. Cherubini .
Chor : Evangl . Siidstadt -Kirrbenchor .
Orchester : Kapelle de » I . ISad . Eeib - Grenndier -

Itegimcnt » \ Tr . 100 .
Orgel : Grossh . Musikdirektor Georg Hofmami .
Musikalischer Leiter : Kapellmeister Heinrich Cassimir .

Eintrittskarten 5. M . 1.—, reservierte I’iiilze M . 2.— sind
im Vorverkauf zu haben in den Musikalienhandlungen von F. Doert,Kaiserstr . 159 : F. Tafel , Kaiserstrasse 82a . und in dom llutgeschähvon H. Rinkler, Schützenstrasse 38a, sowie vor Beginn des Konzertes

am Eingang zur evangl. Stadtkirche . 7020

Montag , den 4 . Mai » beginne !! wir mit einem

Anfängerkurs für Auren und Herren
in Stenographie nach blabelsberger und Stolze - Tchrenmit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt undin kürzester irfeit ca. 80- 100 Silben ' ein vorzüglichesResultat erzielt wird .
Schönschreiben . Buchführung (eins . dopp . , amerik .).
Maschinenschreiben , (30 erst ! ! . L) aschinen verfch .
Systeme ) , Korrespondenz . kanim Rechnen » Rund -
fchrift , Wcchfcllehre , Lchccktundc . Kontokorrent¬
lehre , Sprachkurse : Dentsch , Englisch , Französisch

_ Italienisch . Spanisch .
3WF - Tages » und Abendkurse . 'TWS

Ausbildung zur perfekten Maschiinnschreiberin
bczw . Maschincnschrciber nach der

Nnderwood
Meifterftdafts - Schnellfckreib -Methode .

Alle nach dieser Methode Ausgcbildeten sind flotteMaschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter
Stellung , sondern auch bessere Bezahlung .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vcrnlittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt and Töcliterliandelssclmle
33Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiferstratze 118, Ecke Adlerstraßc.

Telephon 8018 . 7045 .2.1
Anineldunacn werden täglich anaenommen in der Zeit vonb bis 12 llhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

FrieMsho :
Morgen Donnerstag abend :

Prima Spargel
üratzele

6092 »los . Kote .

Hatoen Sie

Sdiaii -Reparaias’en
zu ,zu mir. ich mache Ihnen solche fein oder starkäußerst billigsten Preisen in sauberer Au- führung und fertig

nach Ihrem Wunsch . B24402 .-1.1

Schuh - Bruder
Schuhmachermeister

225 Kaiserstraüe 225
ober der HirschUralte.

Reifen - Material , das den gestellten
Erwartungen nicht entspricht , von den
Rädern Ihres Fahrzeugs . Benutzen Sie
nur den deutschen Qualitäts - Reifen

Deutsch« Gesellschaft
lue Mipta öcr WchleGllmWiK

(DrtSgruPpe Karlsruhe ) . 7912

SBF* Bortrag
Herrn 3> r . mcd . Julian Harrusc , leitender Arzt des Sana -

toriumS Ebenhausen bei München:
Geschlechtskrankheiten und Bevölkerungsproblem

Tonnerstag . den 88 . April l » l4 , abendS 8ff, Uhr .im grossen Rathanssaal .
LMtritt frei ._ Besuch von Damen erwünscht.

der alle Vorzüge eines wirklich guten
Reifens in sich vereinigt und Sie werden
vor Enttäuschungen bewahrt bleiben .

Hannoversche Gummiwerke „Excelsier " A.*G.
Hannover -Linden.

3347

Arbeitsvergebiing.
Rür den Um - und Erweiterungs¬

bau der Festhalle sollen , Vorbehalt -
tich der Genehmigung durch den
Lürgcrausschuß , die

Maurerarbeiten
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Ängcbotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬bauamt . Karl - Friedrichstraße 8 ,Zimmer Nr . 170, abgeholt bezw .
eingesehen werden. 7042

Daselbst sind auch die Angebotebis
Freitag , den 1 . Mai d . Js „

vormittags 11 Uhr ,dem Schluß der Ausschreibung,abzugeben.
Karlsruhe , den 21 . April 1914.Städtisches Hochbauanrt.

spsrial -

anama
Wäsche

tadellos — prompte Ausführung
(auch anderwärts
gekaufter Hüte).

Schonendste Neubehandlung
nach bewährt , neues * Methode.

Panama-
Spezial -Haus

ZEUMER
Koflief . Kaiserstr. 125 127.

Auf Wunsch werden
g» die HQte abgeholt. 8.2

Neu eingekroffen l
Große Posten

Arbeiler-Lchllisiisckeii .
Belliicher , ArshiAe .
Lehr lohnend für WiedccperkäufcrArthur Baer ,
Kaiserftrahe 133, 1 Treppe hock .Ecke Kaiser- und Kreuzstraßc.
«>

Fahnen
von Marine -Schiffs-

Flaggentuch.
Sämtl. Dekorationsartikel .
Bonner Fabnenfobrlk.
Vertretung und Niederlage
Otto Freundlieb

vorm. E . Dahlemann
Spezial • Sporthsus

Karlsruhe .
Tel. USO. ii. franko

7051
Mmf . Itnpont 23.5Hebamme

Anneraassc lFrankreichs, beiGens , nimmt Pensionärinnen auf .Müßige Preise . Diskretion . B" -"
Ga Stampe , vcreits neu , mit

DoppelglaSbehang billig zu verkauf.« 24505 Rudolsstr . I, 5. St ., rechts.

Klavterlrhrerin,
konservatorisch geprüft , mit lang¬
jähriger Tätigkeit u . Empfehlun¬
gen. erteilt gründl . Unterricht zu
mäßigen Honorar . B22391

Zu erfr . Schützrnstraße 78 lll .

Neue Anzüge
gute Qualität . * ,» oll billig

Gekr. Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 81» Pfg .
an . Hosen von 8 Mk . an , floppen
von 3 Mk . an . « 24215

Gelegenheits -Kaushaus
33 Werderstraste 33 .

Geöffnet täglich von 8—8 Uhr.
Samstags nur abends U. 80, - 9 Uhr

Gesunder, kräftiger
Knabe ^

- . viafirc alt , wird zu achtbaren,brav. Eltern in Pflege gegeben .
Näheres Wiuterstraße 4311.

Junger , vcrh. Beamter sucht
Darlehen von

3*F 200 Mark ' VC
gegen Möbclsicherbeit und monatl .
Rückzahlung von 25 M.

Qfferten unter Nr . B24455 an
die Erped. der ..Bad . Presse" erb.

Billig ;u verkaufen :
Größerer . 2tür . Eisschrank, be¬

reits neu. »lit Buttertühler , Gar -
tenmöbel, feiner Bertiko, elegant.
Schreibtischstuhl, besserer Plüsch -
Diwan , sehr schöne, bereits neue
Nähmaschine, mit feiner Ausstat¬
tung . erstklaff . Fabrikat , Kredenz,reines Bett , groher Spiegel , Chif¬
fonnier , seine kommode, Maha¬
goni. Schautelstuhl, Srrviertisdi ,Salviigariiitur iSeideh schöne Por¬tiere , f . Salonschränkchcn , hübsche
Staffele ! , schöne , spanische Wand,Eck- Flaschenschtank , Hausapotheke,Etagere , Truhe , Stühle , Bilder,Ülavierstnhl, Spiegel , schön . , grös; .Herd init Knpferschifs , bereits neu,silb. Tessertmcsscr, Elfenbeiilbcsteck ,Reißzeug, Regulnteur , Ladentisd,,großer Bürosd,reibtisch, kl. Pulte ,Klassiker - Werke , Tennisschläger,prima Fabrikat . « 24452

<i Kricgstraßc ß, 2 . Slock .

Zu verkaufen:
4 gebrauchte Ltürige Schränke,Zinkbadewanne. alles billig.
Nuitsstraße 33. 2 . Stock , links,Stadtteil Mühlburg ._ « 24480

Taschendiwans
neue , schone , sind bei

Wilhelm EangeiHlörfcr ,Schreinern , cister
in Weingarten . Amt D,irlach,zu verkaufen. _ « 24487

r
amueHnmna

Vereine
Besitzer v. Sälen
linden för ihre Zwecke pwignete

Flügel - und
Tofeiblaviere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand , schon in ganz billigenund

höheren Preislagen .
Kaufpreisauch in geringen Raten

zahlbar. -4877.5.6

Karlsruher Pianolager
H . Maurer , Hofi ,~ Friedriclutjvlatx 5

unter den Arkaden .L J

r Herren - Hemden
nach Maß 7027.2 .1

Ä . H . Rothschild
Kaiserstrasse 167. Telephon 1556.

ESSHCWenn Sie
MottenWanzen

Schwabe»
Russen

etc. gleich rationell beseitigen lassen woben, wenden Sie ach nur a» diq
Größte und leistungsfähigste Ungeziefervertiigungs - Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr. 52, Tel . 2340 und Ettlingerstr. 51 , Tel. 1428.
Einziges ( ■eaehiifl dieser Art , wejehes seinen liimpt -
»Ur am l *latre bat und deshalb zu jeder ei u jinxchtcn

Zeit allen Anforderungen entsprechen kann . '
Eigeee chemische Fabrik mit Dampf und elektrischem Betrieb.

Oer größte Teil der staatlichen und städtischen Gebäude, Wohn - unrlt.osdiäftshäuser der Stadt Karlsruhe und Umgebung sieht in unserer 1er--icherung gegen Ungeziefer. — Mehr als 2000 Referenzen, Djmk- und Aner-1
Kctinungsschreibenüber die Wirksamkeit unserer Mittel . Man lasse sich nicht1Umsehen und achte genau auf die Firma Amtou Npriuger , Mark-
,; u:fenslraüc 52 und Kttlingerstratiu 5t . Telephon 2910 und 1428

Verdauungsstörungen
sind immer aus eine schlechte Tätigkeit von Magen und Tarn : zvrück -
zuführeu und verursachcir Appetiilasigkeit, Blähungen , Verstopfung.
Gesichtsblässe , Entkräftung . Will mau seinen Magen in Schuß halten ,
so gibt eS nichts besseres alS Fetschiti Pommeranzensaft , denn dieserSaft ist nicht irur ein gutes Kräftigungsmittel , sondern er frischt zu¬
gleich die Darmtätiatcit nui , so daß man sich recht bald wohl und muirtecfühlt . Postpakel MI. 4.85 und Mk . 7.75 franko Nach» . Nur durch das
Versandhaus Apaecdcs , Dresden 10 . .1 . « 24461*

Gut erhalten . Mavpsportwagenmit Dach zu kaufe» gesucht.Offerten unter Nr . « 24582 an
die Ervcditio » der „Bad. Presse" .

1 Sofa . 8 Fauteuil , 1 Kour«
mödche» wegen Platzmangel für
22 Mk . abzngeben . B24526
Fra » Dietsche , K lauprechtstr. 54 . IV.
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Ein Hochstapler als Bürgermeister .
--- Berlin , 21 . Apri ^. Ueder das Borleben des in Berlin ver¬

hafteten Cösline - zweiten Bürgermeisters Alexander wird noch ge¬
meldet :

Thormann , wie bekanntlich der Schwindler in Wirklichkeit heißt ,
hat das Einjährigencxamen gemacht und trat 1907 als Schreiber und
Burcouasststent in die in Berlin domizilierende Niederbarnimer
Krcisverwaltung ein . Er erfreute sich hier zunächst des Rufes eines
zuverlässigen Beam en Plötzlich kamen jedoch allerhand Unregel¬
mäßigkeiten an den Tag und eine genaue Prüfung ergab , daß der
Beamte sich widerrechtlich Gelder angeeignct hatte .

Heinrich Thorman » , der laut Steckbrief am 16. März 1885 in
Osterrode in Ostpreußen geboren ist, hat nach weiteren Feststellungen
seine Schwindeleien im Kreise Niederbarnim folgendermaßen aus¬
geführt : Als im Kreis- Niederbarnim das Chausseegeld aufgehoben
wurde , mußten die überflüssig gewordenen Chausseeeinnehmerhäuser
verkauft werden. Tchormavn hatte die Verhandlungen zu führen. Er
steckte die Kautionen , die von den Käufern hinterlegt werden mußten
in seine Tasche und führte sie bei der Zahlung des Kaufpreises nicht
an die Kreiskommunalkasie ab Bei der Auflassung ließ er aber in die
Urkunden die gesamte Kaussumme eintragen . Das Chausseehaus in
Weißensee z . B . wurde für 25 600 Mark verkauft , Thormann zahlte
aber nur 22 500 Mark bei der Kreiskommunalkasie ein . Als dies
suäter bei der Kontrolle entdeckt wurde , war Thormann nicht im min¬
desten bestürzt, sondern er suchte die Sache so harmlos wie möglich dar¬
zustellen. Der Käurer hätte ihn gebeten, die höhere Summe einzu-
setzen , damit er später das Grundstück bester verkaufen könne . Auf
diese Weise unterschlug Thormann in vier Fällen insgesamt 5000 Mk .
Als er bei der Untersuchung den Käufern der Chauffeehäuser gegen¬
übergestellt werden sollte , erschien Thormann nicht zur Vernehmung .
Statt seiner lief am nächsten Morgen beim Landratsamt ein Brief
ein : „Wenn Sie diese Zeilen erhalten , weile ich nicht mehr unter den
Lebenden !" Thormann nahm sich aber nicht das Leben, sondern ver¬
suchte das veruntreure Geld bei Verwandten aufzubringen . Als ihm
dies nicht gelang , stellte die Behörde Strafantrag und Thormann
wurde dann wegen Betruges und Urkundenfälschung in vier Fällen zu
4800 Mark Geldstrafe oder 400 Tagen Gefängnis verurteilt .

Merkwürdigerweise ließ die Staatsanwaltschaft gegenüber Thor¬
mann große Milde walten ; er blieb aus freiem Fuß und nach seiner
Entlastung aus der Niederbarnimer Kreisverwaltung trat er zu seiner
Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung in Schmargendorf als Vo¬
lontär ein . Er nannte sich „Dr . jur . Heinrich Thomann " und war
auch drei bis vier Monate in Schmargendorf tätig . Er erhielt über
feine Tätigkeit ein gutes Zeugnis und bewarb sich dann im September
1609 um Zulastung zur unentgeltlichen informatorischen Beschäfti¬

gung beim Neuköllner Magistrat . Die dortige Stadtverwaltung hatte
keinen Anlaß , die Papiere und sonstigen Unterlagen des „Dr . jur .
Thomann" näh , r zu prüfen , da es sich nur um eine vorübergehende
unentgeltliche Beschäftigung ohne Beamteneigenschast handelte . Thor¬
mann war dann vom 1 November 1909 bis End« März 1910 bei der
Neuköllner Armcnverwaltung +5ttg . Vom Oberbürgermeister erhielt
er persönlichein glänzendes Zeugnis . Mit diesem ging er zum Magist¬
rat in Brandenburg a . H . , wo er als juristischer Hilfsarbeiter mit
festem Gehalt angestellt wurde . Im Oktober 1910 lief aber bei dem
Brandenburger Oberbürgermeister ein Schreiben der Berliner Staats¬
anwaltschaft ein , wonach der dort beschäftigte Heinrich Thormanu zu
verhaften sei, weil er wegen Betruges eine Strafe zu verbüßen habe.
Der Oberbürgermeister stellte Thormann zur Rede . Dieser verlor aber
keinen Augenblick seine gewohnte Ruhe , sondern behauptete , der
Staatsanwalt müsse sich irren . In dem Steckbrief werde ein aus
Osterode gebürtiger Thormann gesucht, er stamme aber aus Königs¬
berg. Der Oberbürgermeister ließ ihn trotzdem ins Amtsgerichts -
gefängnis abführen . Nun geschah das Ueberrafchende: Die Berliner
Staatsanwaltschaft ließ sich durch die kühne Ausrede Thormanns irre -
fiihren und nahm den Haftbefehl zurück! Kaum war Thormann in
Freiheit gesetzt, als er verschwand . Zu spät sah die Staatsanwalt¬
schaft ihren Irrtum ein.

Thormann war und blieb verschwunden , und konnte, da er sich
inzwischen aufgrund gefälschter Papiere den Namen „Dr . jur . Eduard
Alexander" beigelegt hatte , auch steckbrieflich nicht gesunden werden.
Es wurde schon mitgeteilt , wie er dann als Dr . Eduard Alexander
im Jahre 1911 als Magistratsbeamter in Weißenfels angestellt und
km November 1912 nach Vrombcrg als Hilfsastestor bei dem dortigen
Magistrat engagier * wurde , wo er die Tochter eines wohlhabenden
höheren Staatsbeamten heiratete . Bei seinem Engagement nach
Bromberg wurden , da es sich nur um eine Hilfsarbeiterstelle handelte ,
die vorgelegten Atteste nicht näher geprüft . Auch in Bromberg hat
sich Thormann als strebsamer Beamter und tüchtiger Arbeiter er¬
wiesen . Durch seine guten Beziehungen kam er dann im Dezember
vorigen Jahres als zweiter Bürgermeister nach Cöslin .

Rechtsanwalt Alexander, der bei der heutigen Vernehmung des
falschen Alexander zugegen war , erklärte , daß er schon seit Jahren aus
Briefen beit

. Schluß gezogen habe, daß ein .Schwindler sich seines
Namens bediene; er habe aber jetzt den wirklichen Namen seines eigen¬
artigen Partners erfahren . Wie Thormann dazu gekommen ist, sich
gerade den Namen des Dr . jur . Eduard Alexander auszusuchen , konnte
noch nicht ermittelt werden ; man nimmt an , daß er in dienstlicher
Eigenschaft seinerzeit in den Besitz der Papiere gelangt ist und sie für
feine Zwecke abgeschrieben habe.

Als Thormann heute früh verhaftet wurde , hatte er eine ganze
Reihe von Briefen und Visitenkarten auf den Namen Alexander bei

sich . Die Polizei rechnet mit der Möglichkeit , daß Thormann auch noch
alle möglichen anderen Dinge auf dem Gewissen hat, die ihn
anlatzt hätten , seinen wahren Namen zu verheimlichen .

* * *
T . Berlin . 22 . April . (Tel .) Der verhaftet « bkshertze

2. Bürgermeister von Köslin , Thorman », verweigert im B**■*
liner Polizeipräsidium jede Aussage über seine Personalien
und sein Vorleben . Er hat die Erklärung abgegeben , daß er
weder vor der Kriminalpolizei noch vor dem Untersuchunĝ
richter Angaben über seine Persönlichkeit machen würde .
wisse ganz genau , daß ihm eine lange Untersuchungshaft 8**

vorstehe, in der er sich reiflich überlegen könne, was er J*

sagen und was er zu verschweigen habe. Wenn die Behor«
den etwas über sein Vorleben wisten wollten , so müßten fff
das Material selbst zusammentragen . Die Kriminalpolizei
hat bisher nur festgestellt, daß der Verhaftete der frühere
Vureauschreiber Thormann ist . Durch Zufall war im Präfix
dium ein auswärtiger Beamter anwesend , der Thormann vo«

seiner früheren Tätigkeit genau kannte und ihn mit alle-

Bestimmtheit identifizierte .
T . Berlin , 22. April . (Tel .) Heinrich Thormann wurde

heute vormittag auf dem Polizeipräsidium vernommen . Da»

einzige Geständnis , das er bisher abgelegt hat , ist , daß e

nicht Dr . jur . Eduard Alexander heiße , sondern Heinrich Tßa '

mann . Darüber , wie er seine Legitimationspapiere gefällt
hat und wie es ihm gelungen ist , auf Grund dieser Papre .
seine Stellungen in Weißenfels und Bromberg zu erlange ^
verweigert er bis jetzt jede Angabe . Heinrich Thormann
hcute wieder verschiedenen Personen gegenüber gestellt wo '

den, die ihn noch von früher her kannten und mit aller -v '

stimmtheit erklärten , daß er der damalige Kreisausschuß - A !tz

stent Thormann sei .
T . Köslin , 22 . April . (Privattel .) Die Konferenz . ^

gestern abend zwischen dem 1 . Bürgermeister , dem Staats «
^

walt und dem Regierungspräsidenten stattfand , hat
Wesentliches in der

'
Sache „Alexander —Thormann " zutage

fördert . Der Schwiegervater Alexanders bezw . Thormann »-

der Bromberger Elsenbahnpräsident , traf gestern abend h^

ein , um seine Tochter in das Elternhaus zurückzuholen. Thor
mann hatte übrigens schon alle Vorbereitungen zur Flucht nw

Brasilien getroffen .

Dr. Weinreichs
382J .10 .1 Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen „ Dl *. Weiliretch “ .

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschailamtes von
den Hofhaltungen .Sr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Bekle*"
dungskammem u. vielen Privathaushaltungen stan ®»
verwendetes , zuverlässig wirkendes Möltenscmnzmin«-
Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken , Parfümerwm-
Pharmakon - Gesellschaft Chemische Fabrik ,

Frankfurt a. M . und Berlin .

Reformhaus Neubert,

Tadeilos u. elegant
sitzen Ihre Kostüme

auf

„Reca “
Alle Damen - Schneider und

Schneiderinnen

ziehen es vor.
Da es gleichzeitig den
strengsten Anforderungen
der Hygiene entspricht ,
ist es jeder Dame zu

empfehlen .
Mit 2 Griffen fertig an¬

gezogen.
Kaiserstr . 122

7056

Karlsruhe .

Zum Abonnement auf Eis ladet ganz ergebenst ein

August Enz, srotzh. Hosliesermii
Karlstratze 12. Telephon 454 .

NB . Abonnements können täglich begonnen
werden. 705g

Tausch - Offerte I
Kaufe Renten » Haus , wenn mein Auto, Anschaffungspreis 16000 ./ :

zu 8000 A in Zahlung genommen wird , eventl. wird auch Bauplatz
genommen. Offert , nnt . Nr . B24459 an die Exped . d . „ Bad . Presse" . 3 .1

Zn kaufen gesucht :
Zeichentische ,

Sarieisend Sdud).
Von verheiratetem Privat¬beamten in hochgeachteter Le-

- ensstellung wird zur Voll¬
endung der Erziehung seiner !
Kinder ein Darlehen von Mk.1500.— auf 2 Jahre gesucht.
Sicherheit : Bürgschaft, Mobi¬
liar oder Einkommen. Ver¬
mittler verbeten. Off . nur v . I
Selbstgeber unt . F . ti . 4318

j an Rudolf Mosse. Karls - !
lrubei . B . 6877 .3.2
Gesucht wird guterhalt . Klapp -

sitzwagen. Off. mit Preis an
>•024535 « uisenstr . 41 , 2 . St .

ÄvetkaitfeH
In süddeutsch . Garnisonsstadt mit

ca . 30 000 Einwohnern ist ein in
flottem Betriebe befindliches
mr Kino "

W
nur infolge KränklichkeitU.aefchäftl.
Ueberlastung des Besitzers sofort od
später zu verkaufen oder zu ver
mieten. Nie wiederkebrender ■y|Mc

Gelegenheitc kauf .
Alles hochmodern und elegant ein
gerichtet, ca. 300 Klappsessel und
Stühle , Logen , sämtl . erstklassige
Apparate rc . rc. zum billigen Preise
von A 2500 .—. Langjäbr . Mietsver¬
trag . Solventer Käufer Zahlungs -
ecleichterungen. Hervorrag . Ren¬
tabilität , da nur 1 Konkurrenz am
Platze. Gefl. Offerten unt . 5. 8t 436
an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

eines
DaS vor wenigen Jahren neuerbaute u . bedeut, vergrößerte

Schwefelbad Sebasliansweiler
in Württemberg .

2663a
(Station Mössingen und Belsen an der Bahnlinie Tübingen -
Sigmaringen ) mit der stärksten Schwefelquelle Europas wird
durch den Unterzeichi "- e,i aus freier Hand zum Verkauf gebracht .
Dieses Badeanwe - - Minbet sich in idyllischer Lage am Fuße
der Schwäb. Alb . , * «}t schön eingerichtete Fremdenzimmer ,
großen Speisesaal , ausgedehnte Restaurationslokale ,ow,e
moderne Badeeinrichtungen , Inhalatorium u . einen 50 Morgen
roßen herrlichen Park ; ferner eine neu erstellte Wandel- und

Liegehalle sowie Spiel - und Tennisplätze . Die Quellen sind
neu gefaßt . Dieses berühmte Schwefelwasserwird mit sehr gutem
Erfolg u . steigenderFrequenz zu Bade- u . Trinkkuren angewandt .

Aeußerst günstige Gelegenheit für Arzt , tüchtigen Hotelier
oder Kaufmann . Liebhabern erteilt gerne jede weitere Ausfunft
Bezirksnotar Rommel , Mössingen (Württ . ) .

Idealer Ruhesitz.
Zu verk . in landschaftl. u . llimat . gleich begünstigtem Kurort

(Amtsstadt ) hübsches , neues , mit Zentralheizung (Warmwaffer ). elektr.
Licht u . allen sonst. Bequemlichkeiten eiliger, schuldenfreies

CtttfamÜKitfjmts ,
enth. 6 Zimmer , Küche, Bad , Magdk., Veranda rc. , in schöner , sonniger,
staub- u. rückenfreierLage, mit Herr !. Aussicht , ca . 1900 event. 3800Gm
ertrage . Garten , Edelobst , Erdbeer u . Spargelanl . , Hühnerhof, Bienen¬
stand . Preis Mk . 22000.—, Anzahlg. u . Bcsitzantritr nach Vereinbar¬
ung. Gefl. Anfragen erbeten unter Chiffre B24077 an die Expedition
der ..Badischen Presse"

. 2.2

Kerrenrad , SÄK

Samen- NöMreniuv.. '^
m . Frei ! ., jedes für 35 M, , » vf
3324522 Marienstr . 15

Seines Herren » und Dyv"
f,

Fahrrad , beide Torpedo-Fre >Ajz
gute Marke, mit bester
billig zu verkaufen .

Baumelsterstraste 38
1 Bett . Rost . Matratze und ^

neu ausgearbeitet , ebenso ein
erhalt . 3flammig . Gasherd hK
billig abzugeben.

Sirschstratze
v- c'

DiwaN , & £!
“ *“ ‘

2A_ Biiraerüraste
Eleg. Kinderwagen mit »" ‘yt

erstell u . eine Gaslyra . bewk^AS"" ■mutsttsh . 4. sUi
2 ÄMMlliiMn,
9324513 Büraerttrasie

Moderner guterhaltener
nnen , ganz auf Nickel. ^Kinderwage billig zu verw» ^

9324510 Vorhol,str .
Sehr gut erhaltener Kea ^ jfe»'

wagen ist prev“ " <>vt zu.verkchl ^
9324544

Gutgehendes

MinerMOrgesiM
ist billig zn verkaufen wegen Weg¬
zug . Offerten unter Nr . 2661a an
die Exp . der „Bad . Presse" .

zusam • . 1. , .ngc ca. 4,50 in . Offerten mit
Preis unter Nr . 7047 an die Expedition der
„ Bad - Preise " .

Ein Mmgen
mit Dovvelgeschirr und

ei» Gig
mit Geschirr , alles bereits neu,
wegen teilweiser Aufgabe des
Pferdefuhrwerkes billig abzugeben.
A. Niederbühl , Fabrikant ,

Rastatt . 2664a

l SmsWssltz im SirbkiMliirgt
i (20 Min . von Bonn a. Rhein )
/v außerordentlich idyllisch gelegen, ca . 120 Morgen Land und Wald
Y mit eigenem Ouellwasser und Wasserleitung , 2 Waldteiche, beste
7 Obstanlage , die sehr lukrativ und bedeutend vergrößerungsfähig
9? ist , große Wiesen, wundervoller parkartiger Wald, fernab von
4 geräuschvollemVerkehr, staubfreie gesunde Lage an ausgedehn-
H tem Waldgebiet. Gute Schulen . Geräumiges Herrschaftshaus ,
X Kutscher -,

' Gärtner - Wohnung. Stallungen , Remise, Garage rc .
X unter günstigen Bedingungen 2653a

t Wff- zu verkaufen . "HW
▲ Näheres durch Rudolf Mosse , Stuttgart unter 8 . 1*. 4309 . v

sämtl. Neuheiten in Butiartikel ,
Modernisieren älterer Hüte bei
A . Herrmann
25 Waldhornstrasie 25 , 4. Stock

(Kaiserstraße - Ecke) B" 'A"
Kein Laden ; daber billige Preise

Gut erhaltener Kinderliegwagen
billig zu verkaufen. B24425

Augustastratze 14, II .

Leihbibliothek
Marie Rettinger

Inh . : Meta Hoeck
Karlsruhe, Herrenstrasse 3.

Operntexte
äihweise und käuflich . !

r- > . .
„5i .U,iA - :
Lcipsfc .GrSS : .

a . , «rbr .Heiial3zlj(.Prolie -Nr .grati=

Ein noch gut erhaltenes
vsitziges Break

billig z» verkaufen.
Näheres Karlsruhc - Daxlanden ,

Taubenstraße 14 . 8)24489 .2. 1
Gut erhaltener B24478

Eiiipir
mit od. ohne Leitern zu verkaufen

3 . Stern , Teutschneureut .

„ Flötenspieler " Original hiesig , be¬
kannten Künstlers preiswert zu verk.
B23911 .2 .2 Sofienstr . 158. II.. I.

Hauskauf - Offerte I
Mein Rentenhaus , dopp. 3 Zimmer . 4 stockig , Miete Mk . 3700 .- - ,

Taxe Mk . 56000.— . verkaufe weil verzogen, für nur Mk . 58080 .—.
also über 7°la Rente . Anzahlung n . Wunsch . ^ _ S . i

Offerten unter Nr . 2324460 an die Expedition der „Bad . Preffe .
am

Lagerhalle
I ca . 1400 qm , mit Gleisanschluß und bequemer Zufahrtsstraße , ist

zu verkaufen oder zu vermieten .
Offerten unter Nr . B24506 an die Expedition der „ Bad.

Preffe " erbeten.

Engl . Jacke . - - -lleid o.iu «>«id
20 M.. eleg . - raiie -
25 M ., umständehalber â inae?'
Anzusehen bis 4 Uhr ' -nackm' g, «
Zu erfragen unter Nr B2»
der Exped . der ^ "üad.

Junge , deutsche ., ,
SchäserhE

(männlich), sind billig abM ,
« 24533 .3.1 Fasaneiistr ^L - - ^

Dung zu verkaul-
« 24514 BanmeifterstratzL -^

Wer übernimmst
unsere Bankvcrtrctuiig J „ -

Offerte an L . MMirt * ^
3.3 Saaraemunv ^-

sucht zahluugsfähigrn
i « r Vertreter ^
mit eigenem Fuhrwerk . ^ a 5 ,

Gefl. Offerten untccJitvj ^ i
die Erved . der »Bad^FrL ^ Wcl

Durch Todesfall nt das

InKssso
machen . ^

einer
neu zu « . i . «," •- . j ,Bewerber , die aum
Neuabschlüffe zu >na^ der
Offerten au die Erpeo.

.-„„ Sott unter J*'"Preffe" senden

el Scholioladenha„ > Kaiserstr . 100 **• "" S7- A ',r" Aosn*“
„Ti .^

lla , Telephon 3045 ftzillS MlSCltUfig V« PfdI.
7048



Nr . 185 Abendblatt. Mittwoch , den 22. April 1814. KaSifche Presse . Seite ' ?
^ Wir suchen einen mit den diesig .
-Verhältnissen und Umgebung

vertrauten
ksit Monatssalär in lest. Vertrags
Verhältnis zu nehmen. Eintritt
tonn sofort erfolgen . 3 .8
„. Offerten unter Nr . 6179 an die
Lkvedition der „Badischen Presie .

Für den Verkauf eines land¬
wirtschaftlich. Konsumartikels ,D. R . Patent , wird zum Be¬
such der Landgeschäfte sofort
Reisender
gegen hohe Provision gesucht,
bei Zufriedenheit festes Gehalt .
Offerten erbet, u . Nr . B24197
an die Exp . der „ Bad . Prepe "

. [

EI ZilW - Generiilagentilr.
Eine alte , anerkannt leistungsfähige Lebensvcrsicherungs-

gesellichaft hat ihre

Subdirektion
kür das Gfroßlierzogtum linden neu zu besehen .

Das vorhandene bedeutende Inkasso und die bestehendeOrganisation , in Verbindung mir einem gut eingerichtetenBureaubetrieb , bieten einem tüchtigen Fachmann beste Gele-
?Meit zur Erlangung einer mit hoben Bezügen dotierten
selbständigen Positron unter vorteilhaften Vertrags -
bedingungen .

Kautionsfähige , im Außendienst der Lebensvers. - Brancheerprobte Herren sind zur Einreichung von Bewerbungen an die
Expedition der „Bad . Prcffe " unter Nr . 2049 cingeladen.

Nebenverdienst .
, Zum Verkauf meines feinst. , al-
sitl. Kornbranntweins an Wirte u.
Aivate . suche ich anst. Person , jcd .' «tand. gegen hohe Provision.
^ Offerten unter K . M. 4016 an
2>»d»lf Mosse , Cöln. ^ 2459a

Junge Dame
M Büroarbeiten für sofort oder
Mter für Dauerstellung gesucht.
wllteSchulbildung ,Schreibmaschine
und Stenographie, ' sowie im Aus-
wnd erworbene, französische Sprach-
^ nntniffe Bedingung . Offerten
v>lt Photographie , Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen erbeten an

J . Spiess , Hoflieferant
Baden -Baden . 2666g

Stenotypistin
/ « fängerin ) auf kleines Büro für
wwrt gesucht. Meldungen mit Ge-
>>altsforderungen unt . Nr . « 24520
« 1 die Erved . der „Bad . Presse"

Gewandte

Verkäuferin
für

Besucht. Den Offerten sind Ge - 1
haltsanspr . u . Zeugnisabschriften

k beizufügen. Offert, unt. Nr . 7060
S die Exped . der „Bad. Presse “ , j
^ i | _ _
Jüngeres Fräulein,

»?? guter Familie findet leichten
uvsten. ( Kaffes . Persönlich, vor -

Für zwei erstllasfige Büromaschinen werden an allen
Plätzen Badens tüchtige, repräsentable

♦ j2*

gesucht .
Offerten unter

Presse" erbeten.
7031 an die Exped . der „Bad .

Lebensversicherungs- Gesellschaft mit
und Akquisition erfahrener , tüchtiger

Aukenbeamter
Wellen . Galerie Moos. B24479

Lehrmädchen
HU? achtbarer Familie kann bei
Nundl. Ausbildung u. sofortiger^ ^tgütung eintreten bei 7029 .2.1
„ Edm. Eberhard
vaus - und Küchengeräte- Magazin
— Lndwigsplatz 40 b._Werkmeister

gesucht.
^. Pesteingeführte Banschreinerei

Glaserei sucht tüchtigen, ledi -
(c? Fachmann als Wertmerstcr.
»Farakterfeste Herren , nicht iiber
„". Fahre alt , wollen ihre Adresse
iNt näheren Angaben ihrer Ver-
lMnrffe unter Nr . 2685a an die

Ä?d . der „Bad . Presse" abgeben .
„Knheirat . u. Geschäftsübcrgabe-W ausaelchloflcn.

gesuchte Hohe, feste Bezüge . Direktionsvertrag. Streu
zugesichert . Ausführliche Offerten mit näheren Angaber
F . J . R . 781 an Rudolf Mosse , Berlin 8 . W . 19 .

Mechaniker
• ^oO .̂ aufsichtigung und In stand -

VOit« .6 Von ferneren Maschinen,
„^ vackmaschinen . Elektromotoren u.
„. Nwatischen Wagen von einer

Fabrik in Karlsruhe zu
Mf-chst sofortig. Eintritt gesucht,

zufriedenstellender Leistung
^ ' bensftellung.
nx8uert. unt . Angabe der GehaltS-
Osivruche und bisheriger Tätigkeit
«?Eten unter Nr . 6847 an dieLLedition der ..Bad . Vreffe"

. 8.2^-Uchtrge . erfahrene
"

Für einen selten absatzfähigen Maffenartikel wird für fest ab-
! gegrenzten Bezirk

Filialleiter gesucht.
Branchekenntnisse nicht erforderlich. Gesucht ivird arbeitS-

freudiger , solventer Herr, , der sich in geordneten Verhältnissen
befindet. Bei rühriger Tätigkeit bietet der Alleinverkauf hohesEinkommen und Lebensstellung . Gefl. Offerten unter F . 8t .

1435 an Rudolf Mosse , Straßburg i. Elf ._ 2651a

Wr Karlsruhe uuö Umgegeuil
sucht Weltbaus Vertreterinnen für Patent - Maß -Korsetts . Kosten¬
lose Ausbildung erfolgt ,n 8 Tagen . Reflektiert wird auf ' 2654a

«Linon

2648a .8 .1

SU

MaschineiislMr
uü Dreher

mit .Einkommen.
! Offerten

Sohn , achtbarer Eltern ,
beste-- Zeugnissen, in die

mit guter Schulbildung und

kaufmännische Lehre
(Delikatessenbranche) nach Karlsruhe gesucht .

Offerten unter Nr . 6657
Junger Mann kann sich als

Chauffeur
ansbilden » zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
641 Telephon Nr . 49.

gesucht^ohn .
per 1 . Juni bei sehr

die alle Hausarbeiten

vwll îchst sofortigem Eintritt
„ ,5 t von Grelher & Cie .,’SSiSinenfabrit . Freibura T. B .
fj 'jtiser , jüngerer 2.2

»Zimmerpolier
Angabe der

Erraten unter Nr . 6890 an die
—Jggitemr der

^
Bad . Presse " erb.

w - Gin tüchtiger

. MoaellsGhreiner
Juli!

*
.

fS,fort eintreten. 2668a'^ Rapp, mkch . Mdeälchreiuerki ,-
^

La d
^n-Badeu . R-ttigsiraste.

allen vorkommenden
dSchriften : c„ findet
% ^

"
euSn

*
.
efrt,Üf ‘ i0Un8> e”en

2 1
« WD?hiiten unter Nr . 7062 an die- ^ °° Uwn der ..Bad . Vreffe" erbet

r„Memstückmacher
sofort eintreten .Qatterthuni

Kronenstrasse 31 .

Stellung erhalten
nach Ausbildung im Massage- u.
Badefach 1 Fräulein u . 1 kinderlos.
Ehepaar bei bald. Eintritt . Lehr-
honorar 200 Mt . B28754.10.2
Stiaiene - Institut Baden -Baden .

Tüchtiges Mein-Madchen
süe kleinen Haushalt zum
d. I . gesucht. !

Leopoldstrasse 48 , 2

Ein Mädchen, welches nähen u.
bügeln kann wird aus 1 . Mai als
Zimmermädchen gebucht.

B24284
Herreustrafie Treppen.

Köchin
gesucht auf 1 . Mai , welche bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Lohn 80 Mk . monatlich.
Zimmermädchen vorhanden . Gute
Zeugnisse erforderlich. 7030 2.1
_ Kailer -Allee 8 , 3, St .

Zum sofort. Eintritt ein tüchtig.

ardert übernimmt , auf 1 . Mai
sucht. Vorstellung zwischen 6 ,
7 Ubr. Frau M. Rieiineii »
B23785 Helmholtzstrasse il .

Ein Mädchen
. ür häusliche Arbeiten finde
Stelle . i

bei hohem Lohn gesncht. . 6988
Goldenes Kreuz . Lndwigsplatz .

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig gesucht. , „ 7üd1
Waldstr . «7. Eing . LudwigSplatz .

Mädchen , daS gerne die Küchcn -
arbeit verrichtet, kann sofort oder
1 . Mai eintreten . Guter Lohn .

>Palmengarten , Herrcnstraße 34 a.

Junges , ehrliches
Mädchen ,

welches schon gedient hat

ans 1 . Mai gesucht. Zu erfrunter Nr . 6883 in der Ervedder „Bad. Presse"
. g.)

Williges , ehrliches Mädchen
i . Alter 0 . 14 —17 Jahr ., am li
stcn v . Lande, zur Mithilfe
Haushalt u . Milchgeschäft , gesucht .
Gute Behandlung zugcsichert . Lohn
nach Uebereinkunfr. Zu erfragen
Rudolfstraße 8. 1. B24362

MteflitaÄx
ung selbständ . arbeiten kann (kochen
nicht erforderlich) wird bei guter
Behandlung und guter Bezahllmg
alsb ' Id gesucht . Zu erfrag , unter
Nr . B24303 in der Expedition der
„Bad . Presse"

. 2 .2

Mädchen -Gesuch.
Suche tüchtiges, braves Mädchen

ev . für alle Hausarbeiten , da? schon
inDiensten war . Kochen nicht erford.
B24450 Borbolzstr . «4 , 2 . St .

Mädchen -Gssmtz !
Westendstraßc 59 wird ein reinl .,
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
auf sofort oder 1 . Mat gesucht. >

Nur solche, die längere Zeit auf I
einer Stelle waren und gute Zeug- I
nissc besitzen, wollen sich daselbst |
im 2 . oder 3 . Stock melden. 2)24503 I

Dienstmädchen |
gesucht zum sofortigen Eintritt , I
:ür alle Hausarbeiten . « 24486 £

Wäldstratzc 52, 3 . Stock . 1

Müöchen I
für alle Hausarbeit gesucht wegen £
Erkrankung des seitherigen auf wf. I
oder 1. Mai . Nur solche mit guten I
Empfehlungen ioelche selbständig V
arbeiten können , wollen sich melden I
B24548 Kaiier -Allee 27 . 3 Tr . D

m Fmkreich „
suche ich wohlerzogene Mädchen a
in garantiert solide Häuser.
Frau Ästarie Hofstadt . Stuttgart .
B22576 Urachstraße 27. 7.5
gewerbsmässigeStell nbermittlerin

für Frankreich. (Gear . 1863 .)
Auf sofort oder 1 . Mai ein n

31 Adelten 1
für Hausarbeit bei guter Behänd- F
lung gesucht. B24490 £

Näh. Rüppurr , Rastatterstr . 23, L
1 . Stock. ^

JunllcS , besseres Mädchen mit
ZeugncS für die Hausarbeit auf 1»
1 . Mai gesucht. « 24311 rr

Steinstratze 11, 3 . Stock . w
Ein iiingereS zu \]häuslichen Arbeiten , kann lofort , ]t

oder 15. Mai in Stellung treten . ff
Zu meld. Rheinstr. 53, 1 . Stock . ^
Saub . Mädchen, nicht unter g20 Jahren für Hausarbeit zu 2 -

Personen per sofort gesucht.
Kaiser-Passage 44. B24488

Sauberes , älteres d
Mildelten «

oder unabhängige Frau wird so- <
fort zum Waschexi , Putzen und Bü - 2
gcln gesucht. B24504

Zu erfr . Weltzienstr . Nr . 27 I . ?.
tÄlsinnt , UsariS

'
-

2 Stunden vorm, und 1 Stunde
nachmittags , sofort gesucht . « 24512

Kaiserallee lll , 4 . Stock .
°

Griibik ^ Einlegerin >
auf sofort gesucht . 7040
Karlsruher Papierwarenfabrik
Sigmund Wolf , tocöeffeiftr . 54 . o

Tüchtig,selbständ. arbeitende 2 -

Taillen -ArbBitenonen I

j werden gesucht von B24036 « '
K liargarefhe Fiedler , 1
i Sophienstrasse 48 , II . Z

MligeLaikenarbeiienMerl
können sofort eintreten . 1
« 24496 .2.1 Karlstrasse 25 , 2. St .PtriklnHinn
(für Heimarbeit ) sofort aesucht . I

Offerten unter 3! r . 7038 an die I
Expedit, der „Bad. Preffe " . 2 . 1 I

WMg!fl!M '
können sofort eintreten . 7039 .2 .1

Färberei C. Kellmann ,
Rheinstrasse 13.

Tüchtige

Kostüm - Büglerin ;
sofort gesncht. 2602a.2.3

Färberei Rud. Kellmann,
Pforzheim ,

Wcstl . Karl - Fr edrichstr . 142 .
Telepbon 1114.

Büge !» 355 !
i können Mädchen gründlich er- <

lernen , nach der Lebr^eit zum Be -
ruf tätig sein . Dampiwaschanstalt
Seitorpr ». Kaiserallee 37.

KMMh
^ zur Zeit an der Techn . Hochschule.

bewandert in allen Arbeiten , sucht
^ Halbtagsbeschäftigung.

Offerten unter Sir . 2324043 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

i Jüngerer Äerr
mit guter Allgemeinbildung und

! kaufm. Kenntnissen sucht passende
Beschäftigung evtl, als

Volsntiir
in gröberem kaufm. Büro oder

~ Fabrikbetriev . Gefl. Angebote be¬
liebe man zu richten unter Nr . 7032
an die Exped . der „Bad . Presse".

Diigodin
neues starkwirkendes Hustenmittel

rein pflanzlichen Ursprunges .
Überraschend schnelle und sichere Heilwirkung, von vielen

Ärzten bestätigt, zum Teil begeisterte Anerkennungen.
Sofortiges Nachlassen der Hustenanfälle und der Atemnot.
Löst den Schleim überraschend gut und erleichtert den Auswurf .

Anwendung bei
Bronchial-Katarrhen ,
Bronchial-Asthma,
Keuchhusten. 1521

Frei von Alkohol und künstlichen Beru -
vigungsmitteln , kein Geheimmittel ,
garantiert unschädlich . Von Kindern
und Säuglingen gern genommen.
Preis Mark 2.25 in den Apotheken .

( Gewonnen aus einer zu Arznei-
v r̂f^ \\\\\\\\\\\\ \\\\\\\v?s* »wecken bisher nie benutztenDroge)

v/i .f '

Extr. Selaginell.
saccharat comp .

In Villingen im bad . Schtoarzwald, 13000 Einwohner , mit
ison , grosser Industrie und sehr bedeutender Umgebung, ist in
ester Geschäftslage der Stadt ein

Magazinen zu vermieten . Das Lokal erai
: und wird m demselben bis jetzt ein flotta
:n . Offerten unter X. 1291 an Haasenstein *

ehender Geschäft
logier , 31.»®.,2670a

60liöer iimacr ocröclr. ürrnn
iten Zeugnissen, der sein Hand-

(«-chmied ) ausgeben möchte,
sich passend zu verändern , der-
würde sich in anderes Geschäft

einarberten , könnte auch
ion stellen . 2.2

die Exped . der „ Bad. Presse.
"

Schlosser,
sich als Heizer, und Maschinist

wilden wiP
Nr . B24483 an

berh . Mann , sleitz. und
g, sucht Beschäftigung als
r od . dergl. Off . unt . Nr .
m die Exp , d . „Bad . Pr .

"

g. gr
z .Sv

ründl .
prache .

F .
ändig
4197

e Kraft . Offerten unt .
an Rudolf
Bad .

Schöne
4- 5 3immeritidl)nuns
mit Bad, Zubehör , Wasser , elektr.
Licht , in der Nähe von Karlsruhe ,
an kleine Familie per 1. Juli zu
vermieten durch 5899.8.4,
. Büro Kornsand ,

Karlsruhe t . B .
3 Zimmer - Wohnung (auch für

Geschäft geeignet), im Seitenbau
geleg ., Kaiserstrasse 112, a . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
un 3. Stock . B24541
Rudolfstratze 10 ist eine freundl .

Parterrewohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Keller u . sonst . Zubehör
auf 1 . Juli au ordentliche Leute
zu vermieten ._ 7046

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 28 » 4. St . . Kaiser-

strasse-Ecke , sind gut mdbl. Zinnner .
mit guter Pension , an bess ., solide
Herren zu vermieten . B24545

Möbl. Wolm -
zu vermieten,

Fraulein

und Schlafzimmer
« 24498

, _ Stofanienstraße 64, pari .'
2655a Adlcrstrasse 40, 1 Tr . , erhält solid .

Arbeiter Kost und Wohnung.

8jähr . pass.Büropraris sucht
_ Saisonstclle.'fferten unter Nr . « 23482 an
Erved . der „Bad . Presse" erb.
Für eine bescheid. Häusl. !

3lkadrmiestratzc 31 . Part ., ist gut
möbl . kleineres Zimmer mit sep.
Eingang aus sofort oder 1 . Mai
zu vermieten . B24515

Ludwig- Wilhclmstratze 16 , Part ' ,
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . _ « 24310

in den best . Jahr .,v . angenehm.
Wesen , in der SgirtschaftSführ.
einschl . d . gut bürq .Äüche durch¬
aus erfahr . , wird i. ein . frauen¬
losen Haushalt mögl. dauernde
Stellung bei gering . 3Insprüch .

l ev . auch z . Pflege u . Gesellschaft
gesucht . Gefl. Vlnträge erbeten

! unter Chiffre S . T . 4550 an |
Rudolf Mosse in Stuttgart .

Parkstraße , 2 Zimmer , 3 Treppen,
leer oder möbl. , sofort zu vermie¬
ten , auch einzeln. B24476

Ersr . Kornblumenftr . 1 , 2. St . , r .
Westendstraße 12 . I , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn ^ oder
Fräulein zu vermieten . « 24527 .2 .1

!>eS mehrere Jahre den HauS-
eineSHerrn selbständig geführt
sucht ähnliche Stelle . Gefi.

rtcn unter Nr . « 24537 an die
cdition der „Bad. Prcffe" erb .

Bon kinderloser Witwe wird auf
1 . Juli 4 Zimmerwolmung gesncht
zum Preise von M 520 .— , Part .»
(4 . Stock ausgeschlossen ) , Kaiser¬
strasse und Durlacher - Allee bevor -
zu.aj .

Offerten unter Nr . « 24887 an_ /fetten
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen v. Fände ,
Jahre alt , sucht Stelle zu Fa -
ie , wo ihm Gelegenheit gebot .
:e , alle häuslich. Arbeiten zu
trnen . « 24516

Näh. Rudolfstraßc 22, I.
Aelteres Fräulein sucht Stelle

Buffet oder Laden ; würde
Filiale übernehmen . Offerten
: Nr . « 24536 an die Expedi-

Presse" erbeten.

Brautpaar sucht moderne
3 Zimmerwohnnng

evtl, mit Bad auf 1 . Juli oder
später. Süd - oder Oststadt bevorz .
Offert , mit Preis u . B24518 an
die Exped . der „Bad . Pres se" erb.
, Brautpaar suckit auf 1 . Juli oK
trüber nette 3 Zimmerwobuung .
Weltstadt. Angebote , mit Prers -
angabe erbeten Draisstrasse 17,
3 . St . reckits. « 23867

U£ "”S möblierlestontet
jetzt oder 1 . Mai . Angebote mit
Preisangabe unter Rr « 25546 an
die Exped . der „Bad . Presse' erb,
Gur möbl . Zimmer

ungeniert , in d . Oststadt sofort

sehr schön gelegene, feinere

grttnüenpenjioi
viel von Kurgästen besuchtem ,

lön . Schwarzwaldstädtchen. Sehr
ite Existenz , auch für Dame »
tssend . Preis u . Bed . günstig.
Gefl . Anfr . unt . Nr . 2667a an die
xped. der „ Bad . Presse" . 3 .1

gesucht.
Offerten

die Erved.
unter Nr . B2I181 an
der „Bad . Presse" erb.

Gesucht ruhiges , einfach möbl.
Zimmer per 1 . Mai .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . « 24502 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Alleinstehende Person sucht eins^
möbliertes - Zimmer ohne Bett
6—8 Mk. monatlich. « 24528

Zähringerstrasse 38 , 3. St .

LaSenlokal
iucht dauernde Stellung .' Nr . 232'Gefl. Offerten unter
an die Exped . der „Bad.

B24472
Presse'

modeln und möglichst mit Nebeuraum . in bester Geschäftslage ÄarlS.
ruheo zum Sommer oder Herbjt auf lange Jahre zu mieten ^ gesucht
von Spezialgeschäft der Lebensmittelbranche,
an die Expedition der „Badischen Presse ^

Jahre .. . .
Offerten unter Nr. 2660a

erbeten. *



Seile 8 Vadische Presse . Abendblatt. Mittwoch , den 22. April 1814.

Städt. Seefischmarkt .
Hanptmarkt : ^,n oec Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von S' /„—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weltstadt : In der Sofienstr . 96/98 , ani Donnerstag
vormittag von 9—11 Uhr und nachm, von 3—6 Uhr .
Oltstadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr .
Stadtteil .01ühlburg : Ecke Rhein - und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von ' 1,8— !» Uhr .

Karlsruhe , den 22. April 1914. 7937
Städt . Schlacht» , uno Brehhofdirertion .

Donnerstag , den 23. April 1814, nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal . Steinstraße 23 hier , im Aufträge des Herrn Konkurs¬
verwalters Moritz Seiferheld hier , die zur Konkursmasse der Frida

eyer gehörigen Sachen gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
l Partie verschiedene Damenkleider , Leib- , Tisch- und Bettwäsche,
l Partie Spitzen u . Borden , Schneiderartikel , Spitzenstoff, Damast,
Taillenfutter , Stoffleinen , 2 sollst. Betten , 1 Kommode, 4 Tische,
1 Nachttisch , 2 Wanduhren . 2 Nähmaschinen, 1 Nachtstuhl, 2
Schäfte, 8 Stühle . 1 Koffer, l Schirmständer , 9 Blumenvasen , 2
Sofakissen, l Partie Nippsachen,

' 3 Figuren , 10 verschiedene
Bücher. 4 Easlüster , 1 Nachtampel , 8 kleine Vorhänge , 4 Paar
Vorhänge mit Zubehör , 2 Stör , verschiedene Tischdecken, Bett¬
vorlagen . Fußmatten , Linoleumläufer , Toiletteneimer , Wasch¬
becken . 3 Schirme, l Damenuhr , 5 Ringe , 3 Anhänger , 10 Bro¬
schen , 1 Pelzgarnitur . V Bett flaschen , 3 Handtaschen, 1 Partie
Gläser mit Früchten , ? ' verschiedene Bilder , 1 Briefkasten, 1
Badewanne , 2 Damenhüte , Mütze , 3 kleine Spiegel , ca. 15 Ztr .
Kohlen, l sollst. Kücheneinrichtung,, bestehend aus Küchenschrank ,
Küchentisch , Küchenschaft , 2 Küchenstühle,

"
l Hocker, 1 Küchenbank,

I Emailherd , 1 Gasherd , l Kochkiste. 1 l- üchenwage, 1 Mandel¬
mühle, 1 Fleischmaschine , l Kaffeemühle, l Partie Küchenpor¬
zellan, 1 Partie Küchengeschirr , 14 Gewürztöpfe , 11 Messer. 11
Gabeln , 3 Löffel, 1 gr . Messer. 6 Löffel ( Christofle) , 9 Kaffee¬
löffel, 1 Eßlöffel , 1 Käsebesteck und verschiedenes.

Versteigerung bestimmt. Besichtigung der Sachen von 1 % Uhr ab.
Karlsruhe , den 20 . April ' 914 . 6998

Grether , Gerichtsvollzieher.
^ Behandlung chronischer ^
+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Tfture Brandt und Naturheilmethode . An -
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke. Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heitzluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Ghmnaftik.Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach ve . Lodnee

medizinische Bäder . 5004.12.10
Frau W. Hanousek , Amaliensxr. 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet , lfrüher Kaiserstr. 116) Beste Referenzen .
Lprechstunden vormittags 11— 1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Carola -Jfeilquelle
i

SS

eo

reinigt die Nieren. ,
ZurTrübjabrskur trinkenSie bei Storungender Dierenfunktionen und der ßumorgane »Steinieiden and «lebt täglich frühmorgensiTIasche€arola*ReilgueilC ; io flaschen ge»
nagen , nm Sie von der günstigen Wirkung
Jtu überzeugen ; fragen Sie Ihren Baus»
an?L . *B a,,en Apotheken , Drogerien«nd Mineralwasserhandlangenerhältlich ;

. . , * • ddt « Killt» Beug .« td Crlnktertcfirfltead. e,rol,b *4 fUpp . limrtiCT.SIdiojeie *.

Sonder - Angebot !
Größere Posten befiele

Herrenkleiderfioff-Refte
in nur ausgesucht Ia . Oualitäten , neueste Muster u. nur erstklassigendeutschen und echt englischen Fabrikaten
per Meter 2.80 3.— 3 .50 3 .80 4.— 4.50 5.—
5.50 5.80 6 .— 6 50 - 7 . 50 7.80 8 . — 8 .50

— Sehr lohnend für Schneider und Miederverkänfer . —
Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Arthur Baer ,
Kaifersti itze Rr 133, 1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße , bei der kleinen Kirche . 6768

von 10— 1 ..0 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigstabzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 1980

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Geor Mettmann , Durlach. Telephon Nr. 30.

Sinterte, , aicnund Babykorb zu verkaufe- B ' '
Ke-'renrad,

schön . Tourenrad , billig zu verkauf. .Kronenstr . 27, 3 . Stock . 9324475 IB 1464 Irauerstr. 10 . TTi

Arberts -Vergebung
zu den Hochbauten der Badischen

Zubiläume -Ausstellung Karls -
ISIS.

Die Aussi ung der Dachdecker¬
und Spengler irbeiten für 13 Aus¬
stellungshallen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung in 10
bezw . 7 getrennten Losen vergeben
werden.

Die Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können auf dem Bau¬
büro der Badischen Iubiläuins -
Ausstellung Karlsruhe , alter Bahn¬
hof . Kriegstraße , eingesehcn . wer¬
den . Die im Buchhandel nicht er¬
hältlichen Bestandteile für beide
Arbeiten sind von dort , soweit der
Vorrat reicht , für den Betrag von
■M 1,50 für die Dachdcckcrarbciten ,und jK 1,20 für die Spcnglerarbei -
wn erhältlich.

Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis 2.Mai 1914, vormittags 12 Uhr , an
unterfertigter Stelle einzureichen,
wo die Eröffnung um diese Zeit
erfolgt . 7005

Zuschlaassrist 14 Tage.Karlsruhe , den 17 . Avril 1914.Bauleitung brr Badischen Juln -
läums -Ansstellung.

Pianos

ftf.f -s .m

Station der Eisenbahnlinie Heidelberg -Hcilbronn ,
Unter dem Protektorat j . &. Ü der Groaafaerxogin Lttfae von BsdtOi

Kurzeit t Mai bis Ende Oktober ,
Neuerbautes Solbaa , *iödistgradige Sole . Sol-, Kohlensäure -, Dampf - amI
Moorbäder . Doudie und Inhalation . Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬
matischen Leiden , dironischen Knothen - und Gelenkseiterungen . Skrophulose ,
Rachitis, Frauenkrankheiten usw Schöne Anlagen und Hodiwaldungen . Herr *
liehe Ausflüge ms nahe Nechartui . Gute Verpflegung in mehreren Gatthöfen
und Pensionen , sowie bei Privaten . 'Prospekte, Auskunft

erteilt das Bürgermeisteramt
m

neue und gebrauchte , unter Garantie
billigst bei 875*

Flottenstein , Klavier’ auer,Karlsruhe . Sofienstraße 13.Kein Laden . — Nächst d . Karlstor .

in Email und schwarz lackiert , crstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn, Steinstratze 25
Telephon 3573. am Lidellplatz.

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische Lichts »auS - Anstalt ,Kaiser -Allee SS. Telephon 2218 .

Reinzeuge
NeusUber in jeder Preislage
Räumungshalberbedeutend unterm
Fabrikpreis abzugeben. 6228.5.4

A. Ä. Raabe
Kriegstraße 156.

Apfelwein
glanzhell , 23 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
26 Pfg . per Liter 3203

liefern in Leihaebinden v. 40 Ltr. ab
Kodier & <Derger, ‘Bü})li.cB.
Telephon 173. ApfelweinkeltereL

Teilzahlung \
wie : Herren - , Damen - *

u. Kinder - Konfektion,
bei kleiner An- und

Abzahlung an solvente
Personen .

Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Qefl. Anfragen unt . G. F.
Nr . 6443 an die ^Exped .
Her „Bad . Presse " erbet .

Packerei ,
von tüchtigem Bäckermeiste per 1 .
Juli zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr . B241 >̂5 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

ist ein bewäh tes Mittel gegen Herz - P - »5
krankiieiten . In Karlsruhe nur im TI ItJUl

btzlehsa denn ade einsdilägign ORUunt
IllustrierteKataloge Koster,IK

Zum Abonnement auf Kristalleis
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein

Kristall-Eis , Mineralwasser und Apfelwein -Großkelterei
IO Rintheimerstraße IO

Telephon No . 510 und 2875

NB . Meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlach , Ettlingen
Beiertheim , Bulach u. Rüppurr u . werden Bestellungen auf Abonne
ments auch dort prompt ausgeführt , Preislisten stehen gerne zu Diensten

Aelteres Sofa , gut erhalten zu
verkaufen. B24 ! u: :

Amalienstrali,' 5>.

Lir. Abendmilch
. hingen , find auf I . Mai

■soui . Ml244| ii '- J. l
'.oeivelstraße 3 , 2 . Sit ., Its .

Herrenrad ,
mit Freilauf und Garantie , sehr
billig zu verkaufen. B24481
Fr . Ä>n »'>er , Öirschstr . 25 . 3 . St . , H .

3 weiße Cbevioi-Jncken
wie neu . 1 Waschk1e»der . .^ „eS
u . dunkle, sowie noch NerI «E244ö»
billig abzugeben. TteP»^Kronenstratze 12. 1

Backpulver

Gesellschaft Sinner Karlsruhe -Griinwinkel . 23U
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